
A
$

drHeLHE .̂AMainMu
förfffntini • Dienstags , Donnerstags , Samstags (mit illustr. Beilage ) Druck u.v-lllljklul. Verlag, sowie verantwortliche Schriftleitung: Heinrich Dreisbach,
Flörsheim a. M ., Schulstraße . Telefon Nr . 69. Postscheckkonto 16897 Frankfurt

Ummer 39.

sheimerdnzeiyev
> kosten die 6-gespaliene Petitzeile oder deren Raum 12 Pfennig , aus-
mmm  wärts 15 Pfennig . Reklamen die 6-gefpaltene Petitzeile oder deren
Raum 30 Pfennig . Der Bezugspreis beträgt 90 Pfennig ohne Tragerlohn. I

Samstag , den LI. März 1928 32. Jahrgang

Neues vom Tage.

i dc„ um 3 Prozent abgenommen. Der Rückgang machte
igcopi. "tunlichen Arbeitslosen 3,3 Prozent , bei den weibliche»

^ ^>«r i,z Prozent ans.
Metic? Cr ^ cu( f^ e Botschafter in Paris , v. Hoesch, hatte eine

^Ug mit Außenminister Briand.
it bfK,iCl  Rutsche Generalkonsul in New Aork, v. Lewinski, ist
littfi1!1 ^ampser „Berlin " zu eine», kurzen Aufenthalt nach
>f» jjj abgereist. Der Zweck der Reise >>«!> R-turcckiunocn

' Durchführung des Freigabegcsetzes.
>er

pUder? " französische Handelsminister Bokanowski hat die Tcle-
!t ' "düng zwischen Paris und New ?)ork mit einem Gespräch
»ph. , Vorsitzenden der amerikanischen Telephon- und Tele-
küch. ufrscllschast Gissord eingeleitet. Der Preis für ein Ge-

btc’ Minuten beträgt 243,75 Goldsrankcn.
k6tc ?j?t0cr  Blätter verbreiten die Nachricht, daß die Antwort

'uujschen Regierung auf die Einladung , wieder an den
>des Völkerbundes teilzunehmen, negativ aussallen dürste,

otifcCjx' " Warschau stürzte im Zentrum der Stadt die Vorder¬
er » städtischen Hauses ein, wobei zwei Arbeiter getötet und

iu»ver verwundet wurden.
U rj,. E>avas berichtet, daß ein beträchtlicher Banknotcnbetrag,
Itltila(> of)c Summe ausmacht, auf dem Wege von Paris nach
u Aoanzösisch -Westafrika) verschwunden sei. Die Nummern
l Quoten seien sestgestellt.
”' »1 r U’ ^uhaquil (Ecuador ) kamen bei einem Brande , der in

entstand, acht Personen eines Haushaltes ums Leben.

Von Woche zu Woche.
, ^ Von Argus.

Reichstag  räumt auf. Boiii Vormittag bis zum
?- ttl  die Sitzungen. Nur so ist es möglich, mit dem

zu Ende zu kommen. Die Neuwahl ist nun
ei( ^ uf den 20. Mai festgesetzt. Man hat also genügend
»er bi Wahlkampf. Er wird sehr heftig werden — ob

Wählerschaft diesen Kämpfen das große Interesse
kügr W>ngr, das man von ihr erwartet , ist eine andere
Sottjs>̂ I>1ische Fragen — „politisch" im engeren Sinne des
jtrĵ Nlneint — werden den Wahlkampf wohl nicht be-
e Was noch vor einigen Jahren auf diesem Gebiete
»ex heftig bewegte— etlva die Frage der Staatsform
»Ich; der grundsätzlichen Einstellung der dcntfäien Außen-
firtflhJ? >st heute kaum mehr umstritten. Daftir werden
b̂ j>R>s- und sozialpolitische Fragen in den Mittelpilnkt der
ste^ .hdersetzungen' rücken. Man kann nur wünschen, daß
üßi, ^ Uerung das deutsche Volk nicht mehr  auseinander-
AK»- ? das unbedingt nötig ist. Schließlich sind Ivir alle
' " eovt c,’ ne§  Volkes . Und schließlich drückt uns alle

^ "ße Not: die Last des verlorenen Krieges.
! A *
^ Zz'"' unseren Wahlen werden die französischc  n sein:

Herr Poincarö hat den Wahlkampf mit
R * Ä in »“ ,
ISÄS,, !!!,

einer
in Bordeaux eröffnet. Er hatte es nicht ganz
er ist das verantwortliche Oberhaupt eines

Inpf̂ Ulttlisteriums, dessen einzelne Partner im Wahl-
l̂ intH ^ urfe Gegner einander gegenübersteheu. Poincores
echte,, . "»faßt die Rechte und die Linke. Er selbst ist der
clĝ. äuzuzählen. Sie allein l)atte aber in dem seitherigen

scht keine Mehrheit. Und wird sie auch in dem künftigen
K [mn- Deshalb brauchte und braucht Poincarö auch die
*' $eilt Ztl seinem Leidwesen. Aber er ist Realpoliti-

daher in seiner ersten Wahlrede zu Bordeaux seine
* Peichermaßcn zwischen rechts und links. Kom-

Dlchiiß/' ach beiden Seiten : die Ruhrbesetzung war ein gutes
^ itr7 ä war zur Rechten gesagt und gefiel dort sehr!),I  .s 1 fthr 13 ‘
15%' ist  doch die Verständigungspolitik die einzig
" x>,. börl,' «1,,I Sio 9irtfp iVhr nrniM Eine Art Ratten-

gi
» 6̂

'S*  führen ? Wir wollen es nicht hoffen. Jedenfalls
v '̂tlin. Ausfall der deutschen  Reichstagswahl röcht

hörte nun die Linke'sehr gernl). Eine Art Raiten-
"°̂ ii»<ä "öie, die allen  gefällt . Wird er damit, wie sein

von Hameln, auch alle  betören und alle ins

"hle„ ; beeinflußt sein von dem Ergebnis der Kammer-
u Frankreich.

plK  hütl üflr  ein Fiasko. Ein gründliches. Ein so gründ-
, felbst dem zünftigen alten Diplomaten Graf

Äret », ” der Deutschland auf der vorbereitendenAbrüstungs-
^Uilicĥ rtrat , die Galle stieg. Was ihn veranlaßte, mit aller
0 © , » sagen, daß sich Deutschland die fortgesetzten
-Ät ej,,hUligsmanüver der anderen Seite (lies: der Entente)
Ä 'Uta i Nchig gefallen lassen könne. Darob große Ent-

Frankreich. Die Pariser Presse tut so — der
ke,„ii,.Elegierte in Genf hat ihr das vorgemacht! — als

^Uailler Vertrag gäbe, in dem. die Abrüstung der
^ ^ersaig feierlich versprochen ist. Man sieht: wenn ihnen
| £ *tl <*35 Vertrag wegen irgendeiner Enrzelbestin,nmng
ß> °sen°?> nicht in den Kram paßt, existiert er firr die
Es °nderĝ nfach„jcht. Sonst ist er ein „heiliges" Dokument.

* ^ rf i” tonn es um Schikanen gegen Deutschland geht.
'wr nicht hindern, attszusprechen. daß wir in den

Mit hm1. April Hs.Zs.
hört der Landkreis Wiesbaden auf zu existieren . Der

Main-TauNUS-Kreis
wird an feine Stelle treten . Der neue Kreis zählt rund
60 000 Einwohner und ist ein durchaus lebensfähiges

Gebilde . Selbstverständlich wird unsere

tf Flörühemer Zeitung"
die 32 Jahre lang im alten Landkreis erschien, auch dem
neuen Kreis und seinen Interessen die größte Aufmerk¬
samkeit widmen . Unsere Leser werden ständig von allen
wichtigen Vorkommnissen in demselben unterrichtet wer¬
den , wobei wir unser Äugenmerk auch auf die Vorkomm¬
nisse des Alltags — nicht nur auf die politischen Charak¬
ters — richten werden.

Selbstverständlich bringt die

Wrsdeimk Beituno lAnzM[. d. Mim«)
nach wie vor

alle
für die Ortsbevölkerung und Kreisinfaßen

wichtigen amtlichen Bekanntmachungen
Eine auswärtige Zeitung dieser amtlichen und Kreis¬

bekanntmachungen wegen zu halten , erübrigt sich vor wie
nach. Wir werden unseren Lesern alle amtlichen Bekannt¬
machungen schnell und zuverlässig übermitteln . Durch das

bewährte 3malige Erscheinen
ist eine rasche Berichterstattung möglich und alles, was
unsere Leser von amtlichen Verlautbarungen wissen müs¬
sen, das bringen wir.

Nicht „Einseitigkeit" soll unserer Berichterstattung zum
Vorwurf gemacht werden,

„Wer Vieles bringt, wird für jeden etwas bringen",
lautet unser Programm.

Wir bringen u. a . Amtliches — Sportberichte — Neues
vom Tage — Politische Rundschau — Wochenschau—
Reichstag und Landtag in Kürze — Lokales — Aus Nah
und Fern — Aus aller Welt — gute spannende Romane
— Buntes Allerlei — Marktberichte — Samstags da»
Illustrierte Unterhaltungsblatt — wie man sieht, ein
reichhaltiges Programm , besten Durchführung nicht leicht
ist. Was wir an Verbesserungen noch schasten können,
wird geschehen.

Deshalb haltet auch weiterhin fest an dem bewährten
Lokalblatt , haltet fest an der

„Flörsheimer Zeitillig
(Anzeiger für den Maingauj.

u

jüngsten Genfer Abrüstungsverhandlungen nicht biel mehr
sehen können, als eine K v m ö d i e. Man führte sie-auf, um
seine Gegnersckiaft gegen den Abrüstungsgedanken zu verbergen.
Kann man es den? deutschen Delegierten verübeln, ivenn er bei
dieser Sachlage etwas ungemütlich wurde? Hinterher dreht
die französische Preste — geschickt, wie sie in außerpolitischen
Dingen ist — den Stiel um und ruft nach der Methode des
„Haltet den Dieb!", der de u t sche Delegierte sei der Schul¬
dige. E r habe die niopistische» russischen Anträge unterstützt,
c r erhebe zu Unrecht den Vorwurf der Verschleppung, cs
bestehe überhaupt keinerlei Verpflichtung Frankreichs und der
übrigen Ententestaaten zur Abrüstung nsw. nsw. Nein, so geht
es wirklich nicht iveiter!, Wenn man das Abrüstungsproblem
tatsächlich nicht ernsthaft in Angriff nehmen will, so sage inan
das tvemgstens. Man könnte dann mit Deutschland über eine
Abändening des Versajller Vertrags verhandeln. Freilich nicht
nur in dieser Frage . Sondern auch in anderen. Die zwangs¬
weise Abrüstung Deutschlands hängt bekanntlich eng zusammen
mit dem Versprechen der Entente, ebenfalls abzurüsten. Wenn
dieses Versprechen nicht mehr gelten soll, dann ziehe man ge¬
fälligst die Konsequenz daraus!

*
Das neue polnische  Parlament ist eröffnet worden.

Scbon in der ersten. Sitmna aab es arosien Krach, und die

Wachl eines Soztaivemorraien zum Präsidenten , und zwar
gegen den von Pilsudski empfohlenen Kandidaten, war ein
unverhüllter Affront gegen den polnischen Diktator. — Der
deutsch - russische Zwischenfall  ist noch immer
nicht aufgeklärt. Man rechnet damit, daß etiva Mitte April
die Gerichtsverhandlung gegen die deutschen Ingenieure statt¬
findet. Nach den Schilderungen des zurückgekehrten Ober¬
ingenieurs Goldstein, der ebenfalls verhaftet war , aber wieder
frcigclassen wurde, sind die verhafteten Deutschen sehr schlecht
behandelt worden. Das ist angesichts der sowjetrussischen
Gewaltmethoden nicht weiter verwunderlich. Das Auswärtige
Amt wird auch weiterhin der Interessen der verhafteten
Reichsangehörigensich mit aller Energie annehmen müssen. —
Der Beherrscher Italiens , Mussolini,  hat sich Vvn einem
englischen Pressevertreter interviewen lassen. Er hat die fried¬
lichen Absichten der italienischen Außenpolitik betont (zu denen
die italienischen Waffensendungen nach Ungarn oder Rumä¬
nien allerdings schlecht passen!) und sprach auch über die
Südtiroler Frage. Verständnis für die Nöte des Deutschtums
in Südtirol hat er selbstverständlich nicht. Gewalt ist — wie
den Russen — auch ihm höchstes, ja einziges' Mittel der
Staatskunst . Auf die Dauer wird dieses Regime nicht sein.
Aber es währt schon jetzt reichlich lange. In einer Rede hat
übrigens der P a p st energische Worte gegen die faszistische
Gewaltpolitik gefunden. Das ist bemerkenswert, iveil der
Faszismus in letzter Zeit große Anstrengungen machte, nun
in ein gutes^Verhältnis zur römischen Kurie zu kommen. —
Im Parlament der Vereinigten Staaten von
A m erika  ist man augenblicklich mit dem Marineetat be¬
schäftigt. Dian muß immer ivieder darauf Hinweisen: es ist
ein eigenartiger Mgensatz zwischen der Steigerung der ameri¬
kanischen Rüstung zur See und in der Luft und den Vor¬
schlägen dieses selben Amerika auf Abschluß eines allgemeinen
Antikriegspaktes!

Sr. Euno über den Wiederaufbau
der deutschen Handelsflotte.

. Gute Zukunftsaussichten.
Am Mittwochabend sprach m Z ü r i ch auf Einladung der

Züricher VolkswirtschaftlichenGesellschaft vor einer großen
Zuhörerschaft, unter denen sich auch der deutsche Gesandte in
Bern , Dr . Adolf Müller befand, Reichskanzler a. D . Dr.
Enno,  Vorsitzender des Vorstandes der Hamburg-Amerika-
Linie, über die deutsche Handelsschiffahrt im Rahmen des
Wiederaufbaues der Weltwirtschaft. Er schilderte, wie die
deutsche Schiffahrt nach dem Kriege wieder aus dem Nichts
entstanden und unter den denkbar ungünstigsten Umständen
in verhältnismäßig wenig Jahren in Zusammenwirkung und
unter Einsetzung aller verfügbaren Kräfte zu einer Handels¬
flotte heranwuchs, die bereits wieder ein beachtenswerter Fak¬
tor in der Weltwirtschaft sei. Nach Beendigung der auf den
Werften liegenden Neubauten werde die deutsche Handelsflotte
wieder nahezu 4 Millionen Bruttorcgistcrtonnen umfassen
gegen 5,4 Millionen vor dem Kriege. An den Wiederaufbau
reihe sich die Konzentration der verschiedenen Linien und die
Nationalisierung.

Die heute wieder erlangte Bedeutung der Handelsflotte
Deutschlands ergebe sich hauptsächlichaus den zahlreichen
Neuerungen, welche im Interesse der höchstmöglichen Wirt¬
schaftlichkeit der einzelnen Schiffe berücksichtigt werden könn¬
ten, so daß Deutschland in dieser Hinsicht vor anderen Staaten
vieles voraus habe. Deutschlands Handclsschiffahrtsei gegen¬
wärtig derart reorganisiert, daß ihre Linien aufs neue be¬
ginnen können, den ganzen Erdball zu umspannen und alle
nur irgendwie in Frage kommenden Handelsplätze zu um¬
fassen. _

Der deutsche Außenhandel.
Die Handelsbilanz im Februar.

Der deutsche Außenhandel zeigt im Februar 1928 im
reinen Warenverkehr einen Einsnhrüberschuß von 308 gegen
198 Millionen im Januar . Die Einfuhr ist gegenüber Januar
»in 110 Atillionen zurückgegangen. Dabei zeigt die Lebens-
initteleinfuhr eine Abnahme um 133, die Fertigwarcneinfuhr
am 7 Millionen Reichsmark, die Rohstoffeinsuhr ist dagegen
am 34 Millionen Reichsmark gestiegen und erreicht mit
896 Millionen Reichsmark den Höchststand der Nachkriegszeit.

Die Ausfuhr zeigt gegenüber Januar eine Zunahme um
80 Millionen Reichsmark, während der im Vormonat ein-
getretcne Rückgang nahezu wieder ausgeglichen wird. An der
Steigerung find alle Gruppen beteiligt, am stärksten die Fertig¬
waren mit einer Zunahme von 58 Millionen Reichsmark.

N c u e B r i c s m a r ke n mit dem Bilde
der Reichspräsidenten.

Ter Reichspräsident hat die Ausgabe von Briefmarken
mit dem Bilde der deutschen Reichspräsidenten genehmigt.
Tie neuen Briefmarken, von denen die Marke zu 15 Pfennig
das Bild des Reichspräsidenten v. Hindenburg, die Marke
zu 8 Pfennig das Bild des verstorbenen Reichspräsidenten
Friedrich Eberl tragen wird, erscheinen voraussichtlich am
1. Juni d. Js.



Urteil im Zarmal-Prozeß.

Bestechung in einem Falle „„ „ .
verurteilt ' ivovon la7 Tage durch die Untersuchungshaft ver
bugt sind. ’ '

Der Angeklagte Hellwig  wird wegen fortgesetzter
einfacher passiver Bestechung zu sechs Wochen Gefängnis ver¬
urteilt ' die durch die Untersuchungshaft verbüßt sind. Fm
übrigen wird er freigesprochcn.

Ter Angeklagte Walther  wird wegen Vergehens
gegen Paragraph 108 des Gesetzes über Privatversichcrungs-
unternehmungen vom 12. Mai 1901 zu einer Geldstrafe von
200 Mark verurteilt ' an deren Stelle im Falle der Unein¬
bringlichkeit fünf Tage Hast treten. Im übrigen wird er
freigesprochcn.

Der Angeklagte Stachel  wird wegen eines Falles der
fortgesetzten schweren passiven Bestechung und eines Falles
der einfachen Bestechung zu einer Gesamtstrafe von drei
Monaten und drei Tagen Gefängnis verurteilt . Im übrigen
wird er freigesprochcn. Dem Angeklagten Stachel wird 'die
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Äemter auf die Tauer
von drei Jahren aberkannt.

Die Angeklagten Klenskh , Lange - Heger mann,
Alfred Staub ' Rabinowitz'  Hugo Staub  und
H a h l e werden f r e i g c sp r o ch en.

Zur Urterlsvcrkündigung.
Bei der Verkündung des Urteils war der Andrang im

Sitzungssaal außerordentlich stark. Man sah einige, » > . . v stark . Man sah einige Mit¬
glieder des Parlanientarischen Untersuchungsausschusses, so
die Abgeordneten Dauch und Kuttner.

Sämtliche Mitglieder des Gerichts werden jetzt einen
Erholungsurlaub von sechs Monaten erhalten. Man spricht
davon, daß bic_schriftliche Urteilsbegründung kaum vor Ende
dieses Jahres fcrtiggcstellt sein dürste, und rechnet damit, daß
der Prozeß alsdann noch weitere Instanzen durchlaufen wird.

Mne Viertelmillion Prozeßkosten . — Urteils¬
begründung.

In den mit rund einer Viertelmillion berechneten bis¬
herigen Prozetzkosten sind die Honorare der 17 Anwälte noch
nicht einbegriffen. Die mündliche Urteilsbegründung, die sich
an die Verkündung des Urteils anschloß, nahm viele Stunden
ui Anspruch.

..In der Urteilsbegründung beschäftigte sich der Vorsitzende
zunächst mit der Staatsbank . Zwischen Direktor Hellwig und
Julius Barmat , führte er aus , bestand ein fast überschweng¬
liches Freundschaftsverhältnis. Barmal sandte Hellwig und

iW/i Crfvrtvtr/» /MiP 11 Sv ,Rühe Geschenke ans Holland und überließ ihnen' Aktien ans
seurrn! Besitz, wie Chromo, Koksanleihe usiv. Das waren
unzweifelhaft Vorteile für Hellwig. Das Gericht nimmt an,
daß Hellwig sich bei seinen Entscheidungenüber die 5kredite
Barmats hat bceanslussen lassen durch die Geschenke und Zu¬
wendungen.

Der Vorsitzende ging dann näher aus das Kapitel „Lange-
Hegermamr" er«, dem bekanntlich Betrug an der Staatsbank
und au der ßieichspost vorgewors cnivordcn war . Bei Bc-
trachulug all dieser Dinge entfalle jedoch objektiv und subjektiv
eine Bcrmögcusschädlgung des Reiches durch Lange-Hegcr-
mami. Es müsse ihm zugestanden tverdcn, daß er als Nicht-
jucist die finanzielle Lage nicht ohne weiteres habe durch¬
schauen können, und somit entfiele bei ihm die Voraussetzung
zum Betrug.

Keine sofortige Verhaftung der Brüder Barmat.
Bei der Verkündung des Urteils im Barmal -Prozeß gab

der Vorsitzende bekanntt, daß der Antrag der Siaatsanwält-
schasi, den .Haftbefehl gegen Filius und Henri Barmat zu voll-
streaen, vom Gericht znrückgewiesen wurde.

Wahlschlacht im Reichsiag.
Auf-
Sie
Alle

Die letzten Sitzungen des Reichstags vor seiner
lösung brachten scharfe politische- Auseinandersetzungen,
bildeten gewissermaßen den Anfang des Wahlkampfes.
Fraktionen schickten nochmals ihre Führer vor, um angeblich
zur dritten Beratung des Reichshaushalts zu sprechen-— in
Wirklichkeit, um ihre W a h l p r o g r a m m e zu entwickeln.
Es ist allerdings fraglich, ob diese Reden auch bis zu den
Wählern dringen werden. Denn schon aus Raumgründen
können sie von den Zeitungen nicht so ausführlich wicderge-
geben werden, wie das die Redner wohl wünschten.

Bei den parlamentarischen Redeschlachten dieser Tage
spielten außen- und innerpolitische-Fragen gleichermaßen eine
Rolle. Bezüglich der Außenpolitik  sind die Ausführun¬
gen des Außenministers Dr . Stresemann bemerkenswert. Wie
am Tage zuvor bei einem Bankett der ausländischen Presse in
Berlin , setzte sich Herr Dr . Stresemann auch im Reichstag
wieder energisch für eine allgemeine Abrüstung ein und for-
inulierte das Ziel seiner Außenpolitik im Gegensatz zu den
Ausführungen des deutfchnationalen Sprechers Graf Westarp
dabin: nickt etiva Aufrülluna Deutschlands. sondern a l l a c -

Julius Barmat wegen Bestechung 11 Monalc Gefängnis.
— Die übrigen Angeklagten kleinere Strafen . — Lange-

Hcgermann frcigcsprochen.
Das Urteil.

Wie aus Berlin gemeldet tmrd, ist im Barmat -Prozeß
folgendes Urteil verkündet worben:

Der Angeklagte Julius Bar mal  wird wegen
aktiver Bestechung in zwei Fällen zu einer Gesamtstrafe von
11 Monaten Gefängnis verurteilt , wovon 155 Tage durch
die Untersuchungshaft verbüßt sind. Im übrigen ' wird er
freigcsprochen.

Der Angeklagte Henry  B a r m a t wird wegen aktiver
in - in - - zu sechs Monaten Gefängnis

st." 1u ft u lt g. Herr Dr . Stresemann sagte ansdrllck-
Iich, daß Deutschland selbstverständlich für eine allmähliche Ab¬
rüstung der anderen Staaten eintrete, aber für diese all¬
mähliche Abrüstung seien jetzt allerdings die Voraussetzungen
gegeben, und Deutschland müsse daher diese Frage nunmehr
an die Bölkerbundsversammlung bringen. Das ist eine sehr
interessante Ankündigung. Denn bisher war in der Versamm¬
lung des Völkerbundes nur selten von der Abrüstungsfragc
die Rede. Man hat sich dort damit begnügt, das ganze
Problem dem Abrüstungsausschuß zu überweisen, der es dann
wieder an den Sicherheitsausschuß und an die Vorbereitende
Abrüstungskonferenz weitergegeben hat. Auf diese Weise
konnte nichts anderes herauskommcn, als ein Verschleppungs-
Manöver. Da das der Zweck der ganzen Uebung war , waren
die Ententestaaten mit diesem Gang der Dinge sehr wohl ein¬
verstanden. Wenn jetzt von Deutschland die Frage in der
Bolkerbundsversammlung selbst wieder aufgerollt wird, bleibt
dieser Bersamnrlung nichts anderes übrig, als sich doch end¬
lich einmal zu der ganzen Angelegenheitzu äußern . Im übri¬
gen betonte der deutsche Außenminister, daß er die von' ihm
geleitete Außenpolitik der letzten Jahre als die einzig möglichefür Deutschland halte.

Bezüglich der inneren Politik  kamen in den De¬
batten die alten Gegensätze zwischen den Parteien wieder ein¬
mal hervor. Interessant war das Eingreifen der beiden Rem
trumsabgeordneten Stegerwald und Dr . Wirth , die, wie inan
weiß, innerhalb der Zentrumspartei häufig entgegengesetzte
Anschauungen über grundsätzliche politische Fragen vertreten
Beide bemühten sich, möglichst ruhig und sachlich zu sprechen.
Am Lage zuvor hatte ja auch eine Besprechung prominenter
Führer des Zentrums über die AngelegenheitDr . Wirth statt-
gesunden und es war dabei beschlossen worden, den Partei-
instanzcn vorznschlagen, Herrn Dr . Wirth , der in seinein bis¬
herigen Wahlkreis nicht mehr ausgestellt worden ist, an sichere
Stelle auf die Reichsliste zu nehmen. Das Bestreben, die ein¬
heitliche Front im kommenden Wahlkampf einzuhalten, kam
denn auch in den Reden der beiden Zentrumssührer zum Aus¬
druck und zwar auch dort, wo sie einander sachlich entgeaen-traten.

klm die Abrüstung.
Auslandccho der Stresemann -Rcdc.

Die Rede, die Außenminister Stresemann bei dem
Bankett der Vereinigung der ausländischen Presse gehalten

v —der  Pariser Presse iviedergegebenhat, wird eingehend von
und besprochen. „Temps" und „Journal ' des Döbats" —
Mei nationalistischeBlatter — widmen der Rede Leitartikel.
Das erste Blatt versucht gegen die Ausführungen des Reichs¬
außenministers angesichts der Verhandlungen des Vorbere'--
tenden Abrüstungsausschusses zu protestieren, bleibt aber im
großen und ganzen bei der Aussassung, die es bis jetzt ver¬
ölen hat und bei dem der Versuch, Mißtrauen gegen
Deutichland zu erregen. — Das „Journal des Döbats" heb!
hervor, daß Stresemann erklärt habe, Deutschland verlange
nicht die sofortige allgemeine Abrüstung, wenn er aber den
Ausdruck „Herabsetzung" gebraucht hätte, dann hätten seine
Ausführungen mehr Gewicht gehabt.

Das offizielle Organ der Radikalen „La Voix" schreibt:
^ede neue Rede Stresemanns beweist, daß er ein' wirklicher
Staatsmann ist, bewußt der Möglichkeiten sowie der Oppor-
tunitäten . — Das radikale „Oeuvre" nennt die Rede ge¬
mäßigt und geschickt, hält aber hinsichtlich des Auftretens
Deutschlands in der Vorbereitenden Abrüstnnaskommission
seine Bedenken aufrecht. #

Das englische Blatt „Daily Telegraph" schreibt in
einem Leitartikel: Man mutz cinräumcn, daß Deutschland
berechtigt ist, Klage zu führen. Das entwaffneie Deutschland
ist nnmer wieder veranlaßt lvorden, sich der Hoffnung hiu-
zugeben, daß es durch eine allgemeine Abriistungsverein-
barung aus seiner tief empfundenen Unterlegenheit erlöst
werden würde. Diese Hoffnung wurde im Versailler Vertrag
und dann von Zeit zu Zeit immer wieder erweckt.

Abrü ' ftmgsbewegung in England.
Eine Londoner Kundgebung zugnnstcn der Abrüstung

me von fast 100 000 Personen, von denen die Hälfte Frauen
sind, unterzeichnet war , wurde von dem Parlamentsinitqlied
Rennie Smith , Sekretär des Nationalrats für Verhinderung
von Kriegen, in Downing Street überreicht.

Die Kundgebung fordert die britische Regierung auf, die
Initiative zu ergreisen und vorzuschlagen, daß die Deutsch¬
land und seinen Verbündeten in Versailles auserlegtc Ab¬
rüstung zur Grundlage der internationalen Abrüstung
gemacht iverdc. Die Kundgebung war von vielen bekannten
Persönlichkeiten unterzeichnet, darunter Lord Balfour os
Burleigh, Philippe Snowden und seiner Gattin , Clynes und
Lord und Lady Parmoor.

Ostergeschenk der Reichspvst.
Ununterbrochener Tclefondienst von morgens 8 bis

abends 8 Uhr.
Der Reichspostministerhat verfügt, daß fortan alle Post¬

dienststellen des gesamten deutschen Reichspostgebiets, ein¬
schließlich der Postagcntnren und Posthilfsstellen, für den
Fernsprechverkehr ununterbrochen von morgens 8 Uhr bis
abends 8 Uhr offen zu halten sind.

Hieraus ergibt sich der bedeutsame Vcrkehrsfortschritt, daß
nunmehr jedermann im ganzen Deutsche» Reich mit jedem,
der Fernsprechanschlußhat, von 8 Uhr bis 20 Uhr zu jeder
Zeit sprechen kann.

HandMeil. Zweite!
Frankfurt a. M ., 30.

Devisenmarkt. Der Kurs der Mark stellte sich aus " lllllNu
. 9Tnt. je Dollar und 20,41)4 Rm . je englisches Pfund . j

— Effektenmarkt. Die Börse war sehr fest. Renten »p
. leihen lagen uneinheitlich. Deutsche Anleihen blieben

lässigi.
Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.
- - m - — — -- --- •---■< -27 , «Weizen 26.50—26.75, Roggen 27.50, Hafer inl . 26.75—21f

gelb 24.25—24.50, Mais Mixed 25—25,25, Weizenmehl 37J
— — . . — im . ! - 1 J nr  R»

unl
38.75, Roggenmehl 37.75—38.50, Weizcnkleie 14.75—15,
fiele 15.75- 16.25.

— Mannheimer Viehmarkt. Dem Kleinviehmarkt |
zngetrieben: 84 Kälber , 1 Schaf, 111 Schweine, 649 Ferl- l
Läufer . Preise : Kälber 80—89, 74—76, 62—66; Schafe
pro 50 Kg. Lebendgewicht. Ferkel bis. 4 Wochen alt 11 bis I ' j
über 4 Wochen alt 16—19 Mark , Länfcrschweine 21—27 Jk
pro Stück.
kauft, mit

. . . . _ , Die !J
Marktverlauf : Mit Kälbern ruhig , langsam Ak. I

chweinen ruhig, mit Ferkeln und Läufern r^jbeitt .

29. März
Devisenmarkt.

30 März

Berlin , 30. Meßbuchb  Dp
29. Febr.

New Jork 4.1775 4.1780 London 20.389
Holland 168.22 168.25 Paris 16.44
Brüsjel 'Belga 58.325 58.31 Schweiz 80.46
Italien 22.065 22.075 D.-Oesterr. 58.79

DaZ Devisengeschäft hatte leicht

3(bei
5-? °" Kölr*AlD»ra

fc Lg,
war!E^ Ietzun

Tendenz
Markkurse.

— Esfektcnmarkt. Die Stimmung der Börse iw -»w ;:*' _
Deutsche Anleihen blieben behauptet. Pfandbriefe still. 1

— Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg- z>-
Weizen mark. 24.50- 24.80, Roggen märk. 25.80- 26, Bratzü" - " “ * "■? y»MI—9Ä  90 MniS fln Nlat» kmark. 23—28, Hafer märk. 23.Ä —24.20, Mais La
biS 23.90, Weizenmehl 31.25—35, Roggenmehl 34—36.50,
klcie 17, Roggenkleie 17.

«
Pi halb

Letzte Nachrichten.
Weitere Ver schiebung des

„Bremen ".
l b f l u g e s

f 1 Die
1 8 ö6en
| 5 atnm«u entne

mhnbl
-"d Hut

. „.... ... ...... . . .. „ISfl
Dublin kündigen eine weitere Verschiebungdes AbslEt Uer M

o -». . . /j . . . . . _r . _ _ _ . . . ^ . . .. . . rWitdi tw^. W0

New ?) ork,  31 . Nlärz. Die letzten Meldunĝ «An,

„Bremen" um mehrere Tage an. Der geplante
hier Anlaß zu zahlreichen Wetten, bei denen im allgtJ iß ^
mit 1 : 4 für den Erfolg des Unternehmens gewettet bx,

All; Nsh Mil Fm . H
Wiesbaden. (Verrat von  B e t r i e b s g eIst Eurzf°^

n >ss e n bei den Höchster Farbwerken -) ! ei«
Höchster Polizei gelang cs vor einiger Zeit in Frankfurt '- i
11»?: Sl̂ eitcr in dem Augenblick festzunehmen, als sie''
Engländer enl Heilmittel mit Rezepten und Verträgt Eftelch
faufcu wollten. Das Erweiterte Schöffengericht in ^atsgs,,
hatte einen Arbeiter mit drei Monaten Gefängnis b̂ Ndgw,,
den anderen aber freigesprochen. Gegen das sreispü
Urteil legte der Oberstaatsanwalt Berufung ein. Die I ^ ^ atk
Strafkammer verhandelte nunmehr unter AnsschlÄ ;-.' der
Oeffemlichkeit gegen den Arbeiter Karl Kreutz aus @# 1 Nri ^ .
und nahm den Angeklagten in eine Gefängnisstrafe vo»

' ^ schatzik.
AS

Monaten.
& A Wiesbaden. (V e r t a u n g des Provin . .

a n d l a g e s.) Der Provinziallandtag für die ^
Hessen-Nassau, der ursprünglich im Anschluß an di-,
tagenden Kommunallandtage in Wiesbaden und Kassels
rufen werden sollte, ist verschoben worden. Er wird $
lc . und 18. April znsammcntrcren.

A Darmsiadt. (Wtedereinsayrung d e r 7.
t n n g S m t b a 111e I n Hesse  n.) Das hesische ül--
Ministerium hat die Wiedcrverlcihung der Rettungs '^
beschlossen und Grundsätze für die Verleihung aufgestell^
der Ausarbeitung der Medaille wurde ein OffenbackerA
ler beauftragt.

A Tarmstadt . (D i e B e v ö lk e r u n g Darmst ^ , l !»t y. .
Rach den polizeilichen Ermittelungen beträgt die Bevöw
der Stadt Darmstadt Ende Januar 1928 42 244 n# f I hü
unb 47 609 weibliche Personen, zusammen also 89 8$  |
Ionen gegen 89 897 Ende Dezember 1927. - .

A Frankfurt a. M. (Wiedersehensfeiet . ^Nt

h ."ftstht

Sie  r .) Der Bund ehemaliger 81er ruft alle ' AngebÄ ,
des ehemaligen aktiven, Reserve- und Landwehrinf-A ^ Dercuemuugen arnven, Reserve- und Landwehrinsl̂ Fas. oer
Regunenis 81 und ihrer Ersatz-Bataillone sowie ihrer Sfi/̂ s
roni ,a honen (Regimenter 186, 253, 365, 390, BrigadG

42) zu einer kameradschaftlichenWiedersehensseZ ügj9., 10. und 11. l ĉuni 1928 in die alte Karnisanssiadt v

W

surt a. M. zusammen
A Limburg. (Prälat Hilpisch  ch.) Am

?beud 10 Uhr starb hier, nahezu 82 Jahre alt, der
hohen Wurde eines apostolischenProtonotars und ®
r-1ra-fSrcr§ au föeT̂icÖenc  Prälat und Ehrendomherr
Hilpisch nach kurzem Krankenlager an den Folge»
Lungenentzündung.

.1- die »>

«S"
is>

A Limburg. (Das entführte Mädchen
8nb,

ojifgriffen .) Das am Saiiistagfrüh von einem in
ansässigen Franzosen Jllion entführte 14K-jährige M,
Marm Kalbsuß wurde in Perl a. Mosel von der Pölichs
gegriffen- Jllion konnte noch nicht ermittelt werden, ß

A Nassau a. d. L. (Ein reicher Bettler .) ß
wurde ein obdachloser Landstreicher anfgcgriffen,
Reichsmark bei der Nassauischen Landesba'nk auf ei" J
buch emzahlte. Das Geld ist höchstwahrscheinlichF
ober unterschlaaen worden. /
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Die heutige Nummer umfaßt
3 Blätter (12 Seiten)

und die „Illustrierte Unterhaltungs -Beilage"

Sofales.
1927.

:uE " chenchor
rgc

) hat , kann dort den Text (unter Karfreitag ) le-
30»

lr°
aWj

Djx ^ ^" ersheim nahmen>ĝj
Ester ' Igen 714 304.97 Rin . Ende 1926, der Umsatz auf ei-
sln§ Aj,, > eite des Hauptbuches 22.7 Millionen gegen 12.7
;cl» ist^'?Nen Rm . im Vorjahr . Ein erfreulicher Zuwachs
!ct  iL^ er  Spartätigkeit zu verzeichnen. Am 31. Dezem-

^ hat die Bank 1269 Konten
»ist ^8 von 463649.05 Rm . Die Guthaben der Kunden

.Ufender Rechnung sind von 98 850.98 Rm . Ende 1926
ISftufi”v -̂ 0i54 Rm. am 31. Dezember 1927 gestiegen.

h< kur/„ bes Jahres 1927 wurden 3287 Stück Waren-

r! '

Mnug ^ e wird bei
’i
C- bet

UNg wecken. Eingehender Bericht folgt nach.
Eefellenverein . Morgen Nachmittag 4 Uhr

jliii 8lej ^ ,

0
n#
%- fl S u 9"

flflf̂ ^ .benselben in die Reihe der besten Marinefilme.
a3' ..Kartüuserhos -Lichtspiele", die den Film bringen,

. iefte' Ber wiederum , daß es ihr Streben ist, nur Aller»
r . Ustt̂ M bringen . Ueber Spielzeit und Beiprogramm

Uchtet das Inserat in heutiger Nummer.

abe,.̂ u Bürger-Verein hat für Montag , den 2. April,
^W.; 5 8 .30 Uhr in den Hirsch eine große und wichtige

. . ~ ' ' Allen , denenbj/ ^ 'uinlung ein berufen . (Siehe Inserat ).
’sÄ& i; nt‘ “

, hhl!(i | licytll UMU/tljjt(jm [juiuu | ">-*
der Versammlung erst bekanntgegeben wird

r,. -eressen Flörsheims und seiner Einwohnerschaft am
e>, ^̂ eg^n, ist ein Besuch dieser Versammlung zu emp-
• • Es stehen wichtige Fragen auf der Tagesordnung,

U>ijht̂ d Taunus -Lichtspiele bringen diesmal ein ausge-
vWp65ênsationsprogramm . Da ist vor allem der Haupt-
fit e,„ . »Der Polizeispitzel von Chicago " zu nennen . Es

! »Me», " iminatistisches Filmwerk aus dem Reiche der
i(5 <"3ten Möglichkeiten , jenem fernen Westen, den die
i® 'SH|C w. m> " . — . r-- ->ic>l? ^ . " due Welt nannten . Der überaus spannende

>Ust" wird jeden Besucher von Anfang bis Schluß fes-
d>n Genau wie das erste Stück ist auch das zweite
'■t bnis im Wilden Westen Amerikas . Tom Teyler
Ostpt̂ ns bekannte Cowboy - Darsteller hat darin die

bl

^ ? ,olle. Ein Besuch wird niemand reuen.
^Ustd'°ienrircus Gleich hat heute in den frühen Morgen-
i , Einen Einzug in Mainz gehalten , und man mutz
'dMx̂ datz er ihn glanzend zu inscenieren wußte . Blitz-I" ujll yuuißeitu AU ui |vcui
?ts  keil, ^ ßengerboys, bildhübsch dazu
Eilten Tanzgirls — rasten durch die - - -
«eh. Extrablätter, die die Ankunft der Sonderzüge mit

niemand anders
rasten durch die Straßen und ver-

! ?>eî ? dzen gewaltigen Trotz des Riesen -Unternehmens
l - Wenn die Sonne sinken wird , ist Alles fixfundHm - - - sinken

^f{tÖmun° bereit , die Massen zu empfangen , die Gleich
s 'b sd/fi werden . Eine verschwenderische Fülle von Licht
j*tt ut,b g ? Eird Ihnen schon von weither den Weg wei-werden sich des Staunens nicht erwehren

ctr’r to f.nn  Sie eintreten in den gewaltigsten Zeltbau,
,Aiy,T^nsische Schauspiele von unerhörter Pracht , Sen-" v!

wird.von atemraubendem Nervenkitzel sich abspielen
Schauspiele
temraubend .

Die breitesten Massen will Gleich zu sich zie¬

Flörsheim a. 1)1., den 31. März

' 2lJb l? e ^ ^utschc Passion von P . Alexander Paffendorf
« .1»:.. Z- wird morgen im Hochamt vom hiesigen kathol.

Es ist die Leidensgeschichte nach
hl . Johannes . Wer ein deutsches

dem 1 gesungen.
tett .. .
v‘‘bie cT le  Solistenpartien haben in liebenswürdiger Weise
../Mi . ^ erren Dr . Wendling (Jesus ), Robert Schreibweis
Jüt )„ ®Us), A. Schleid ! (Petrus ) und Frl . E .Bretz (Magd)
l . wmwen  Wie wir hören , wird dieselbe Passion mor-«e? zs°? ^ en.
^ vonÄ -Hb von einem Öblatenchor gesungen, im Radio
G ^ oln aus übertragen.

.siaen̂ 'bgegangen ist im Oberfeld das Pferd eines hie-
, r >verlos ^"bwirts , wobei der Besitzer geschleift wurde und
" Cdd»s s"sien davon trug . Das scheue Tier konnte erst in
. t ts betnt wieder eingefangen werden.
Jk morgen , Palmsonntag , von 1 bisb lch! Ge,chäftc dürfen ..
>a i>eshirr.9eo Tfnct  halten . Die hiesige Einwohnerschaft kann
' ‘Wfe am  besten und billigsten ihre Oster-Einkäufe am

«e tätigen.

tag Genossenschaftsbank Flörsheim hielt am Donners-

M erlang ab.
dtgesa„b

®erFnV^ t,lu  lM Hirsch ihre diesjährige ordentliche Eeneral-
„T'wlung ab. Wie aus dem Bericht des Vorstandes

s„ ,Lehmen ist, hat sich die Bank auch im Jahre 1927
w>d a weiter entwickelt. Auch die Zahlstellen Eddersheim" Zattc einen erfreulichen Aufschwung.
Am'Ô anzsumme am 31. Dez. 1927 betrügt 1 005925 .85
„e ' LLlen

AM 31.
mit einem Eesamt-

om
iCil UtUVVtH * V. UW .VW. VII- und

U biit 0;it{ öe Vorschußwechselzum Discont hereingenommen
Gesamtbetrag von 998000 Rm . Der Reinge-

lC. U)eth beträgt 26 157.11 Rm . Der Aufwertungsrücklage
aCn t'ttnj!1* vom Reingewinn 10000 Rm . überwiesen . Dadurch

' ^ötinA dieser Fonds eine Höhe von 25 000 Rm . Diese
. imh» - - ^ • j, en a it cn  Sparern sicherlich große Ee-

la-eet «Jcieucnucrtin.
•icf iäbri r kath . Eefellenverein seine Schutzmitglieder zur dies-
l ’ ,8e>i Schutzmitgliederversammlung ein . Dieselbe ist

vê öeitjg wit der Generalversammlung des kath. Leje-
> Der vom Eefellenverein gewonnene Redner Herr- -

X Iw '*; wird
;L halst

Arbeitersekretär und Stadtverordneter rn
in der gemeinsamen Versammlung einen Vor-

n foißj«"steil über das Thema 1 „Mensch Ulid Arbeit ." Dann
‘V: lam,,. "w Tagesordnung der beiden Vereine . Die Zu-
^ biir-j blegung beider Versammlungen zu einer einzigen
< er von den Mitgliedern begrüßt werden , da es
' siiitz-" isch in den beiden Vereinen fast dieselben Leute

ist eine Ehrung für Kapitän Weddigen . So
-*«h er  würdige und parteilose Film vor uns . Es

lijcĥ u sich ergreifende Scenen . „U 9" versenkt die eng-
:a' litt x1 ^ ^euzer Abukier , Hague und Crossy^ Der Film
0  tragischen Todeskampf ergreift im Innersten u.

hen, nicht nur aus Mainz , sondern auch aus seiner wei¬
ten Umgebung . Sein Ehrgeiz ist, nun , da er der Größte
geworden ist, da das Ausland ihn feierte und begünstigte
wie selten einen : in seiner engeren Heimat die Freund¬
schaft und Popularität Aller zu gewinnen . Das zu er¬
reichen scheut er kein Mittel . Am Eröffnungsabend schon
gewährt er Arbeitslosen und Kleinrentnern halbe Ein-
laßpreise , Insassen von Alters - und Krüppelheimen gar
und Waisen gewährt er mitsamt einer Begleitperson völ¬
lig freien Eintritt . Das wird seine Wirkung nicht ver¬
fehlen . Nicht nur Mainz , auch die ganze Umgebung wird
zu ihm strömen umso lieber , als er bei erstaunlich nie¬
drigen Eintrittspreisen — für 50 Pfennig ist schon ein
Sitzplatz zu haben — Leistungen gewährleistet , die als
Spitzenleistungen Weltgeltung haben ! Sonderzüge , die
nach allen Richtungen laufen , werden noch bekannt gege¬
ben, Autobusse aller bestehenden Linien stehen nach den
Vorstellungen am Circus . Es sei allgemein empfohlen,
sich Karten schon im Vorverkauf zu besorgen, auch der
Circus hat Telefon . Alles Wissenswerte über Vorstellun¬
gen ustv. besagt das heutige Inserat . Am Palmsonntag
ist keine  Vorstellung , dagegen ist die Tierschau von
vormittags 9 Uhr bis abends 8 Uhr ununterbrochen ge¬
öffnet.

Das Ende Des LMdkmIu licsMkn.
Heute Vormittag 11 Uhr fand im Plenarsaale des

Kreistagsgebäudes die letzte Sitzung der Kreistags -Mit¬
glieder statt . Nachdem der Landkreis Wiesbaden nun ca.
40 Jahre bestanden hat , ist er laut Gesetz am 1. April
1928 nicht mehr . Es ist allgemein bekannt , daß ein Teil
des alten Kreises von Wiesbaden - eingemeindet wurde,
während der Rest mit Teilen des alten Kreises Höchst u.
a . zu dem neuen „Maintaunuskreis " verschmolzen wurde.
Heute also fand in Wiesbaden die feierliche Schlußsitzung
mit folgender Tagesordnung statt:
1. Errichtung einer Stiftung.
2. u. 3. Beschlußfassung, Festsetzung und Entlastung der

Kreissparkasse für das Geschäftsjahr 1926/27.
4. Beschlußfassung über die Übernahme einer Bürgschaft

in Höhe von 86 000 RM . zu Gunsten der Siedlungs-
Genossenschaft in Bierstadi.

5. Verschiedenes.
Was uns Flörsheimer wohl am nieiften bei der Ta¬

gesordnung - befremdet , ist das. Fehlen des Punktes
s,Sportplatz ". Offiziell hat man sich also dieser, für un¬
seren aufstrebenden Ort so wichtigen Frage auch in der
letzten Sitzung noch nicht gewidmet . Bei Punkt „Ver¬
schiedenes"̂ aber werden die Flörheimer Vertreter diese
Frage anschneiden und darf man hoffen, daß wenigstens
einmal darüber diskutiert wird . Der alte Kreistag hat
uns demnach keinen Sportplatz hinterlassen . Wollen sehen
ob uns der neue einen „beschert" .

Der April.
„Dcr April macht, was cr will" , so heißt es im Volks¬

münd und um die neckische Launenhaftigkeit des Wertergoires
nix  April zu kennzeichnen, der uns arine Menschlein mit
st ine in übermütigen unbermurcten Wechsel von heiterem
Sonnenschein und kühlem Regenschauer zum Narren hält,
uns häufig zur Mitführnng von Mantel und schützendem
Regendach zwingt ' und .diese schönen Einrichtungen unserer
Zivilisation bestimmt nur dann notwendig und begehrens¬
wert macht, wenn wir sie nicht bei uns strhren, kurz, um das
Possenspiel dcr Aprilwctterlaune zu charakterisieren, hat der
humorliebende Volksgeist die Inszenierung zahlloser April¬
scherze am ersten Tage dieses Monats ins Leben gerufen.
Indes , der April kann inehr, als die Philister ärgern . Er
führt den zarten Knaben Frühling , der im März seine ersten
Schritte tat, weiter hinein ins Leben, er fördert die emsige
Arbeit der Natur an ihrem Frühjahrskleide so gut, daß auch
die letzten grauen Flocken, die hartnäckigsten Runzeln und
Falten dom Winterschlafe her bald gänzlich bc'scitigt oder
geglättet sind. Da >oird geputzt und gereinigt mit brennen¬
dem Sonnenstrahl , befeuchtet mit flüchtigen Regenschauern,
getrocknet und geglättet mit frischen, frohen Frühliugswiudeu
tind eh' sich's der hastende Kulturmensch versieht, hat die
Natur tvieder eines ihrer schönsten, immer ivieder beivun-
dernswerten Werke vollbracht. Daher verdient es der Avril,
eines dcr schönsten Volksfeste, das Osterfest, zu seinen Glanz¬
lagen ztt zählen.

»
sitz Wettervoraussage für Sonntag : Wechselnde Bewöl¬

kung, Temperaturen wenig verändert, strichweise Regen.
4b Ostcrpostverkehr. Die Deutsche Rcichspost bittet mit

dcr Versendung der Osterpakete möglichst frühzeitig zu begiu-
nen, damit Anhäufuugeu in den letzten Tagen vor den: Fest
vermieden werden, die Verzögerungen zur Folge haben könn¬
ten. Es empfiehlt sich, die Pakete gut zu verpacken, die Anf-
schrift haltbar anzubringen und den Bestimmungsort , wenn er
nicht allgemein bekannt ist, unter näherer Bezeichnung der
Lage, besonders groß niederzuschreiben. Ferner darf nicht
unterlasseir werden, auf dem Paket die vollständige Anschrift
des Absenders anzugeben und in das Paket obenauf ein Doppel
dc>r Anfschrist zu.legeit.

4H Der Seidelbast blüht. Im noch kahlen Waldgebüsch
oder auch hier itnd da in Gärten findet man Ruten, di«
ringsum init ditfteitden Blüten in leuchtendem Rosa besetzt
sind, den Seidelbast oder, wie er auch noch genannt wird, den
Kellerhals. Die kalte Märzluft vermag den Blüten nichts
anznhabcn. So schon dcr Anblick auch ist, den die Pflanze als
eine der ersten Künderinnen des Frühlings gewährt, so sorg¬
sam nmß sie jedoch getnieden werden, weil sie stark giftig ist.
Selbst die Waldtiere lassen sie unberührt . Später verwandeln
sich die Blüten in rote Beeren.

Hinweis . Jedem Exemplar der heutigen Nummer un¬
serer Zeitung liegt eine Beilage der bekannten Samen-
sirma Theophil Ziegler in Erfurt bei . Die Firma Theo¬
phil Ziegler hat von den unzähligen aus allen Teilen
Deutschlands eingegangenen Anerkennungsschreiben nur
300 drucken lassen und auch uns diese Liste zugesandt.

Karl Plewe zum Landesrat gewählt . Gestern wurde
der auch hier bestens bekannte Frankfurter Stadtrat und
Bezirksleiter des Metallarbeiter -Verbandes Herr Karl
Plewe vom Wiesbadener Kommunallandtag zum Landes¬
rat gewählt.

daß die
fliegen.

Sonntag vor Ostern . Auf Antrag des Kaufmännischen
Vereins Wiesbaden hat die Behörde genehmigt , daß, wie
im Vorjahre , die Geschäfte in Wiesbaden am Sonntag
vor Ostern in der Zeit von 2—6 Uhr geöffnet sein dür¬
fen.

Kath . Volksbibliothek . Am Palmsonntag ist die Bücher-
ausgabe nachm, von 12.30 — 2 Uhr geöffnet.

SrimtauNhwi in EemiM ämbs.
Als gefunden wurde abgegeben : 2 Gebunde mit klei¬

nen Schlüsseln ; zugeflogen eine Brieftaube . Eigentums-
anfprüche sind im Rathaus Zimmer Nr . 3geltend zu machen.

Flörsheim am Main , den 31. März 1928.
Der Bürgermeister : Lauck.

Wissen Sie das schon?
Höhe und Schnelligkeit des Vogetsluges.

Erst seit wir Flugzeuge besitzen, wissen wir,
wandernden Vögel niemals höher als 2000 Meter
In der Regel beträgt die Flughöhe etwa 400 Meter.
Funde ist sestgestellt, daß die Alpen nur von größeren Zug¬
vögeln wie Kranichen, Wildgänsen, Reihern, Störchen,
Eilten, auch von Schnepfen iuid Wildtauben überflogen
werden. Dagegen umgehen namentlich die Singvögel die
Alpen und zwar je nach der Lage ihrer Heimat, wo ' sie die
Wanderung beginnen, westlich öder östlich. Ueber die Schnel¬
ligkeit ist dttrch neuere Forschungen festgestellt, daß schnelle
Segler , zu denen in erster Linie unsere Tauben gehören, auf
dcr Wanderschaft Strecken von 900 Kn:, zurücklcgen können,
mithin imstande sind, ohne zu rasten, ganz Deutschland zu
überfliegen. Durch das Beringnngsverfahrcn hat sich ergeben,
das; unsere Zugvögel aus dcr Herbst- und Frühjahrswande-
rnng Ruhepausen eiulegen, wenn sic einige hundert Kilo¬
meter zurückgelcgi babcn.

Tapeten aus Briefmarken.
Wenn heute bei der überaus großen Zahl von Brief-

ntarken aller Länder jemand auf die Idee kommt, seine Zim¬
mer mit Briefmarken zu tapezieren, so ist das nicht erstaunlich.
Aber bereits im Jahre 1845, als cs kauni 2000 Arten von
Marken gab, fiel es jemanden in London ein, die Wände seines
Büros mit Marken zu bekleben. Dieser Wandschmuck ist »och
bis vor zwanzig Jührcit sorgfältig aufbewahrt worden. Nach
dem Tode des Besitzers wurden diese Tapeten abgclöst und
versteigert; sie erzielten den erstaunlichen Preis von 6545,10
Pfund Sterling . Selbstverständlichwar der Käufer ein Mar-
kenhändler, der die Marken ablöstc und den größten Teil nach
New Jork mit solchem Gewinn verkaufte, daß er sich als reicher
Mann Vvn den Geschäften zurückziehen konnte. — Ein weiteres
interessantes Beispiel einer Markentapete ist im Kloster von
Saint Jean de Dieu zu finden; die von den Missionaren ge-
saminelteu Marken wurden in ihren blauen Ausgaben zu einer
Schlafzimmertapete verwendet. Auch in dem Karthäuserkloster
zu Gern hatte ein früherer Maler , der sich dorthin zurückgezogen
hatte, das Sprechzimnier derart kunstvoll tapeziert, daß die
besonders ausgesuchten Marken landwirtschaftlicheund figür¬
liche Motive bildeten.

Amerika sorgt für Schuberts Urenkel.
Bor einiger Zeit hat eine Wiener Zeittnig darauf hiu-

gewiescu, daß in Wien noch in ärmlickxeu Verhältnissen ei»
llrcukcl Schuberts, der 70jährige Ignaz Stuppök, lebt. Die
Nachricht ging auch in amerikanische Blatter über. Bon dort¬
her hat sich nun — ausgerechnet! — eine Gesellschaft, die sich
mit der Herstellung von Phonographen beschäftigt, an die
Wiener Zeitung gewandt. Diese Gesellschaft organisiert in
ganz Amerika Jahrhundertfeiern zu Ehren Schuberts urrd sie
will nun den Urenkel offenbar zu Reklanrezwecken benutzett.
Sie verlangt genalrc Dokumente irnd Photographien Stuppöks
und hat sich bereit erklärt, seiner: Lcbeusabeud sicherzustclleu.
Vermutlich wird sie den alten Mann noch nach Amerika ver¬
frachten lassen, um ihn als besondere „Attraktion" bei ihren
Schubertfeicrn vorzuzcigen.

T>i»»i-L!DIl»ieIe"Mm u WiiH
Sonntag 4 und Abends 8.30 Uhr.

Ein neuer Großstadtsilm.

„Der Polizeispitzel von Chicago"
— . , Ein geheim-

nisv .Mrlebn.
aus Chicago,
dem gr. Ver-
brecherzentr.
d. Welt . Rach
Tagebuch¬
blättern eines
amerikanisch.
Polizeikom¬
missars für
den Film be¬
arbeitet von
Edgar Walla-
ce. Ein Blick
in die Tiefen
jener Stadt
am Michigan-
jee, die fast
jede Woche
neue Sensati¬

onen durch dunkle Existenzen erleben mu.ß Stürmisches Tempo,
Hochdramatische Handlung , Packende Sensationen , Spannung vom

1. bis zum letzten Akt. — Als Beiprogramm:

„Um hohen Preis"
In der Hauptrolle Tom Teyler , mit seitdem kleinen Cowboyreiter

Sonntag 4 Uhr Kinder -Vorstellung.
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Turnen , Sport und Spiel
lurotrein non 1861E. L Flörsheimi. M.

Wie in vorletzter Nummer der Flörsheimer Zeitung
schon erwähnt , bot das am Sonntag Nachmiltag vom Turn-
Verein o. 1861 adgehaltene recht gut besuchte Schau- und
Werbeturnen einen kleinen Ausschnitt aus der vielseiti¬
gen Arbeit der deutschen Turnerschaft . Nach einem Er¬
öffnungsmarsch sprach im Namen des Vereins Sportwart
A . R . Klein Worte der Begrüßung an Zuschauer und mit¬
wirkende Turnschwestern und Turnbrüder . Die erfreu¬
licherweise in großer Zahl selbst aus der weiteren Umge¬
bung herbeigeeilt waren , um sich in ganz uneigennütziger
Weise dem Verein für seine Werbeschau mit ihren reichen
Fertigkeiten zur Verfügung zu stellen. In einer Zeit des
bezahlten „Kanonentums " und der hoch finanzierten Be¬
rufssportler muß jeden Turn - und Sportfreund diese un¬
eigennützige, völlig ideale Auffassung von Turnen und
Sport mit Bewunderung erfüllen . Die aktiven weiblichen
Gästen waren Schülerinnen der bekannten Eriesheimer
Eiimnastikschule. die zum Leiter den bewährten Eaufrauen-
turnwart des Untertaunusgaues Sauer hat . Die Gerate¬
turner waren Eipfelturner von gutem Rufe , als Krets-
und deutsche Turnfestsieger weit über die Grenzen des
Kreises Mittelrhein bekannt . Letztere arbeiteten am Pferd,
Barren und Reck. Ihre Leistungen wurden mit großen
Beifallsstürmen belohnt , besonders überraschend wirkte die
Arbeit am Reck. Hier sah man deutlich welche Summen
von körperlichen und seelischen Energien der Einzelne wohl
aufbringen muß zur Fertigkeit solcher Spitzenleistungen.
Besonders den älteren Zuschauern mögen diese Vorführ¬
ungen gefallen haben ! für die Jugend war es ernste Mah¬
nung , neben Spiel und Sport doch ja das deutsche Geräte¬
turnen nicht hintenan zu setzen. — Die Leistungen der
Turnerinnen wirkten ebenfalls auf jeden Zuschauer direkt
überraschend und ließen wohl auch bei dem Zuschauer,
der vielleicht gegen diesen Zweig des Turnens etwas vor¬
eingenommen war , den letzten Zweifel schwinden. Gott
sei dank weiß der große Verband der D. T . als ein l ' /z
Millionen Mitglieder zählender , auf interkonfessioneller
Grundlage aufgebaut , in seiner Zeitung sehr wohl , was
öffentliche Sitte und Anstand erheischt. Wer nach solch
einwandfreien Vorführungen noch behaupten möchte, daß
öffentliches Auftreten der Frauen schlechthin„die Sittlich¬
keit gefährde, " der muß ebenso merkwürdige Begriffe von
Turnen und Sport wie von Sittlichkeit haben . - - Dem
Zuschauer tat sich in den Darbietungen ein Lichtland auff
das harmlose Freude . Gesundheit und Beherrschung der
Glieder zeigte . Da zeigten Festfreiübungen den Masfen-
erziehungsgedanken der D. T ., Bewegungsschulen bewie¬
sen. wie der Körper geschult, d. h. alle Partieen zur Er-
starkung durchgearbeitet werden , künstlerischer Tanz be-
wies , bis zu welchem Grade der turnerische Grundgedanke
sich zu lebensfrohem Schaffen gestalten läßt . Nur auf
diese Weise kann der Körper des Mädels und der Frau
spannkräftig , können die Nerven gesund erhalten werden.
Eine Schülecriege unter Schülerturnwart G. Schleidt be-
wies durch ihre frische Arbeit am Pferd , dah der Verein
um den Nachwuchs nicht besorgt zu sein braucht . Die
noch junge Fechtriege unter Sportwart A. R . Klein zeigte
in ihren Fechtfreiübungen einen guten methodischen Auf¬
bau mit wachsender Schwierigkeit und im Schaufechten
trotz der Kürze des Trainings eine gute , saubere und da¬
bei schnelle und sichere Klingenfllhrung . In den sich an¬
schließenden Freigefechten konnte man ein sauberes und
vor allem ruhiges überlegtes Klingenspiel beobachten . —
So hat der alte Turnverein gezeigt, daß er auf dem Alt¬
hergebrachten nicht bestehen blieb , sondern daß er die
Worte des Turnerliedes wahr machtff „Mit uns zieht die
neue Zeit !"

Sehattspieler des Lebens
Roman von Luise Wesikirch

Copyright 1925 by Oskar Meister. Verlag, Werdau.
(2. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
„Das is fein." erklärte die Gefragte . ' „Er macht sich

Motschon, sagt Zieseniß. Das is fo Mode wo er herkommt.
Dort gibt's nichts wie Berge , fo hoch,' daß die Wolken sich
die Nasen dran stoßen. Und die Menschen dort , was die
Zugereisten sind, laufen immer bloß die Berge rauf un
runter , rauf un runter , rein zum Pläsier . Nu will Herr
Relling das hier fortsetzen."

„Ja , mit Bergen können wir ihm aber nich aufwarten.
Er muß sonst schon die Grubenstiege rauf und runter kla-
bastern wie'n Laubfrosch."

Die Frauen lachten. Der Garten der Zieseniß hatte eine
Holzeinsriedigung ; die Peterfen stützte sich darauf und sprach
leiser.

„Na , und ihr Karl is jetzt bei die Lokomotive?"
„Ja . er hat fo'n Hang für alles, was Maschine heißt, un

Herr Fahrke mag ihm gern leiden. Er is auch 'n anstelliger
Bengel . Na . un die Graupen im Kopfe vergehen ihm schon,
wenn er tüchtig zu arbeiten hat ." ..

Die Petersen hob. von der Anspielung gekrankt, die Nase
in die Luft.

„Von wegen der Graupen , Zresemssen, da mocht nb bitten,
daß Sie Ihrem Karl was mehr zu Haufe hielten. Es wäre
mich nämlich nich lieb, wenn unsre Rike mit hem jungen
Menschen ins Gerede käme, indem an Heiraten ,a doch mch
zu denken is —" .

„Nich im sieben Traume , Petersen . Nehmen Sie s nicht
für ' ungut , daß ich Ihnen das so geradezu sage. Der Herr
Relling leidet's nicht, und wir aber auch nicht. Der Bengel
is zu jung. Und uns krabbeln noch fechje auf der LUcle.
Erst soll er uns die Groschens mal wieder einbringen , die
er uns gekostet hat , sagt Zieseniß."

„Dasselbe predigt Petersen unsrer Rike den geschlagetwn
Tag . Der Karl Zieseniß, sagt . er. das is Kalbfleisch. Ba
kann was Gutes draus werden, und es kann aber auch was
nich Gutes draus werden." .

„Da möcht' ich doch bitten ! Ein guter Junge is unser Karl
nu wirklich. Ihre Rike kann froh sein, wenn sie mal so
einen kriegt." , . . „ , ,

„Unsre Rike is eine, die auf sich hält ." sagte die Petersen
spitz. „So 'n schönes Gesicht wie Ihre Olga hat sie ja viel-

Si>.-!8. «8 SIürsQeim—„Sittori«“Sinfclinnen
Morgen herrscht auf dem Sportplatz an der Ried-

schule Hochbetrieb. Nicht weniger als 5 Mannschaften
des Sportoereius 09 treten zu Spielen an . Da ist
vormittags 10 Uhr das sicher interessante, einzige Ver¬
bandsspiel des Tages , nämlich der Kampf der Juni¬
oren gegen „Germania " Wiebaden . Nach den seitheri¬
gen Erfahrungen sollten die Hiesigen endlich einmal
alles daran setzen, um einen Sieg zu Hause zu errin¬
gen. — Anschließend spielt die Jgd . M . gegen Bieb¬
rich 1919. Die Biebricher Jgd . M . ist als äußerst
spielstark bekannt und dürfte somit ein schönes Spiel¬
chen zu erwarten sein. —• Um 1 Uhr treten dann .die
Alten Herren gegen Sindlingen auf den Plan . Die hie¬
sigen „Alten Kanonen " zeigten schon immer ansprechende
Leistungen. Auch w.orgen, darf man hoffen, werden
sie bemüht sein ihre Farben würdig zu „vertreten".
Als Nr. 4 folgt um 2.30 Uhr das Rückspiel der hiesigen
Reserven gegen diejenigen von Sindlingen . Das Vor¬
spiel endete damals 1 : 1. Diesmal wird ein Sieg der
Flörsheimer erwartet . — Zum Schluß kommt der Elan
des Tages Es treffen sich die Liga -Mannschaften von
Sp V. 09 Flörsheim und „Viktoria" Sindlingen . Die
Gäste sind ein sonderbares Völkchen. Zu Beginn der
Verbandsjpiele verloren sie Spiel um Spiel und in
der Schlußrunde gewannen sie ebenso. Ihre Tabellen¬
stellung im Westmainkreis ist immerhin noch gut . Trotz¬
dem dürften sie bei einiger Aufmerksamkeit, in der hie¬
sigen Elf, nicht ernstlich gefährlich werden. Zu Hause,
auf ihrem halb Sand -, halb Grasboden , der außerdem
Berg und Täler aufweist, geben die Sindlinger einen
ganz anderen Gegner ab, als auswärts . Wir erhoffen
jedenfalls von der Flörsheimer Elf ein schönes Spiel.
Wie die Mannschafts-Aufstellung für morgen ist, steht
bis zur Stunde noch nicht endgültig fest. — 3rt der
heute Abend im Vereinslokal stattfindenden Spieler¬
versammlung findet die Verlesung der Akten „Sp .-V.
09 gegen Weilbach" statt. Ferner ist eine wichtige Be-
sprechüng über das Fotografieren der Meister-Elf , wie
aller derjenigen Spieler , die in dieser Saison in der
Liga-Mannschaft spielten.

Weisenau — Kostheim
Biebrich — Mombach
Raunheim — Rüsselsheini

Noch einmal finden drei interessante Begegnungen im
Rhein -Mainkreis statt . Außer Kostheim absolvieren die
anderen fünf Genger ihre letzten Spiele . In Weisenau
wird es zu guterletzt noch. einmal beiß hergShen , zumal
der Sieger dieses Treffens den anderen in der Tabelle
überflügeln wird . Der Neuling aus Weisenau schlug sich
in seinem ersten Ligajahr sehr gut und wird versuchen
würdig die Saison zu beenden . Man darf mit eineni
Siege der Einheimischen rechnen. — Wichtiger als das
Spiel in Weisenau dürfte das in Biebrich sein. Während
der Platzbesitzer um den endgültigen Verbleib in der Liga
kämpft , 'werden die Mombacher alles versuchen, um die
2. Stelle zu behaupten . Ein Tipp unter diesen Voraus¬
setzungen ist äußerst schwer und sei deshalb der Ausgang
offen gelassen. — Ebenso spannend wie interessant dürfte
auch das Lokalderby Raunheim —Rüsselsheim sein. Ob

wohl die Gastgeber im Vorspiel nur knapp v-
werden die Borussen dennoch alles dran setzen,
ehrenvoll wie möglich abzuschneiven. Unentschieden̂ !
der gerechte Ausgang lauten , wenn es „Fortuna J
anders bestimmt hat . Allen Spielen zu Schluß ^
harmonischen Ausklung.

leicht nich. Dahingegen im Punkte der Ehrbarkeit , wo die
Männer doch auch holl'sch kitzlich drin sind, — nich an zu
tippen. Das kann auch nich jede Mutter von ihrer Tochter
jagen."

„Wollen Sie mich damit vielleicht zu verstehen geben, daß
unsre Olga —"

„I , wo werd' ich denn! An Ihrer Olga ihr Techtelmechtel
mit dem Ingenieur Fahrke Hab' ich noch gar nich mal ge¬
dacht. Zießeniß wird ja wohl wissen, warum er da ein
Auge zudrückt."

Frau Zieseniß war beängstigend rot geworden vor Zorn.
Eine gepfefferte Entgegnung schwebte auf ihren Lippen, als
ein kleiner Flachskopf, 'der Mutter Rockzipfel schüttelnd, mel¬
dete: „Mutter , er kommt!" Es war sein Amt, nahenden
Herrschaftsbesuch rechtzeitig anzukündigen.

Die Frau schlug die Hände über dem Kopf zusammen und
stürzte davon in ihr Haus.

Befriedigt schaute die andre ihr nach. „Es is mich lieb,
daß ich's ihr mal ordentlich gegeben habe. Die wird ja rein
unklug vor Hochmut mit ihrem Karl !"

Aber auch sie kehrte nicht zu ihren Kartoffeln zurück, wenn
der neue Herr sich herbeiließ, persönlich in den Hütten herum¬
zustöbern, da galt 's die Gelegenheit beim Schopf frffsen. Sie
hätte lange schon gern einen Hühnerstall neben dem Ziegen¬
stall gehabt, und dann war das Dach über der Kammer nicht
ganz 'dicht. Vielleicht konnte man das zum Vorwand nehmen,
um noch einen Erker aufsetzen zu lassen für einen Logis¬
burschen. —

Als Erwin auf ein freundliches Herein ! die Tür des Zte-
senißjchen Hauses aufstieß, stand er überrascht wie vor einem
Bild . Auf der Diele, die Küche und Vorraum zugleich war,
saß eine Gruppe rosiger Flachsköpfe um einen Tisch. Grell
vom Schimmer der Lampe bestrahlt, hoben sie sich malerisch
ab von dem weichen Hintergrund der fast dunklen Winkel
und Ecken, aus denen nur hier und da ein Messinggriff,
ein funkelnder Blechtopf aufleuchteten. Was aber Erwm
völlig bannte , war die Erscheinung eines jungen Mädchens
von ' verblüffender Schönheit, das sich im Lampenschem
zwischen den Kindern hin und her bewegte.

Einen Augenblick starrte die Schar den Eintretenden an.
stumm wie er. Dann knixte die Schöne unter holdem Er¬
röten „Unser junger Herr ! Herr Relling !" — Und sie schob
eilfertig eins der Kleinsten von seinem Stuhl , wischte mit
der Schürze über den Sitz und lud den Gast ein, Platz zu
nehmen. „ . , .

Frau Zieseniß kam aus der Kammer gerannt . Sie trock¬
nete sich noch iin Laufen die Hände ab. Herr Relling möge

Vunles Allerlei.
Die Millionäre in Deutschland.

Nach den neuesten Berechnungen soll cs in Bcrli'ff
Millionäre geben. In weitem Abstand folgt Hamburgs
155, Leipzig mit 98, während Frankfurt , die Stadt der
leute, mit 88 erst an vierter Stelle folgt. Es folgen n«
München mit 79, Köln mit 75, Düsseldorf mit 65 und -'s
den mit 51 Millionären . Als einzige deutsche Großstü",.
der es den Finanzbeamten nicht gelungen ist, auch nur :
Millionär zu entdecken, wird Hamborn genannt. j
reichste Deutsche war bis 1914 eine Frau : Frau Krukst
Bohlem und Hallbach tvird aus ein Vermögen mit l8y
lioncu und und ein Jahreseinkommen von rund 17 J-'l
nen geschätzt. Fürst Henckel von Donnersmarck kam C
177 Millionen und einem Einkommen von 12 M"P
nahe. Dann folgten Fürst von Hohenlohe-Oehringen I
bezw. 7 Millionen , Fürst von Pleß u. a. — Nach dental
tvar mehrere Jahre der Ruhrindustriclle Thyssen nttt l|
200 Millionen der reichste Manu Deutschlands. Als A
nach seinem Tode sein Vermögen in mehrere Teile ging, st
wieder Frau Krupp, als einzige Inhaberin der Krupp,
an die Spitze. Im allgemeinen kann man feststellen, Mj
ganz großen deutschen Vermögen heute noch in den Bl
Händen sind wie vor dem Kriege, softrn die Jnflatio » -
Substanz nicht wesentlich vermindert hat.

Die Religionen der Welt.
Von den Einwohnern der Erde bekennen sich als %

liken 295 Millionen, als Protestanten 188, als Ortodoxel ■
chisch-Katholische) 126, als Juden 13. als MohannR r
207, als Brahmanen (Hindus) 210, als Buddhisten 1-A
Konfuzianer 240, als Tadisten und Chtntoisten 49, als '->»
(Fetischanbcier) 100, als Sonstige 11 Millionen. D'st.
teilung der Erdbewohner auf die verschiedenen ReM»
bekenntnisse läßt sich nur schätzungsweise ermitteln, da Sc
Zählungen nur bei den christlichen Staaten (und auch v? ,
in Großbritannien utid den Vereinigten Staaieu ) statt!H
Etwas mehr als die Hälfte der Menschheit glaubt att»
Gott. Die Brahinanen , Buddhisten, Konfuzianer, ;
toisten — der Chintoismus ist die Staatsreligion
pancr — , Tadisten (in China) und Heiden gehören ^
zu den Polytheisten, d. h. sie glauben au mehrere Go»' ;

Seit Mai 1927 forderte der Ozean 17 FlicgcroPsE
Mit dem unglücklichen Ausgang des ersten diesigst

Versuchs einer Ueberquerung des Atlantik von Englaiu«
Amerika erhöht sich die Zahl der Opfer, die Rr OzeM
Mai 1927 in der Fliegerei forderte, aus 17. Sieben Mg!ß
stürzten ins Meer und versanken. (Die achte, die vo» 7
Elders und Haldeman, konnte im letzten Augenblick von |
Schiss geborgen werden.) Dies ist die traurige Liste dcU
unglückten Ozeanflieger: 5. Mai 1927 die französische MM
„Goliath ", drei Insassen , verschollen ans einem FlttM
Südamerika : 8. Mai : „Der weiße Vogel", Nungesser um»
Flug Europa —Amerika; 31. August: „St . Taphael", EW
—Amerika, zwei Piloten und die Prinzessin LöbttH
7. September : die amerikanische Maschine „Oldest-,
Amerika—Europa , drei Insassen : 8. September : Sst §
Carling , Kanada—Europa , zwei Insassen ; im Winter M
die Maschine „Dawn " mit Miß Greyson und dem W
Omdal an Bord. Dazu jetzt die „Endeavour" mit M'vs
Mackau und Hinchcliffc. _ A

es ja nicht für ungut nehmen, wie er es bei ihr aiö^
Sie sei so überrascht! — Dabei trug sie ein Halsten,
eine Schürze, an denen noch sämtliche Knicke vom 4L;
sichtbar waren . Erwin achtete nicht darauf . Seine z
hingen an dem jungen Mädchen. .

„Ihre Tochter?" fragte er. Es war fein erstes Wa-P,
Frau Zieseniß lächelte verstohlen. „Unsre Olga, a

Relling, unsre Zweite . Karl , was der Aelteste ist,
schon auf dem Werk. Olga soll nächstens in der Stadt o ,
Was will man machen? Aufs Stühlchen setzen könm
unsre Mädchens nich; dazu haben wir 's nicht übrig . ,

„Ihr Mann arbeitet auf der Hütte, Frau Ziesemtz- f
„Ja , im Möllerraum . Er versteht was von die ErS^

Relling . Sie haben ihm da auch immer gern leiden vk
Er war gut angeschrieben bei dem seligen Herrn - 1
undzwanzig Jahre und drei Monate , das ist r ; t
Menschenleben. Aber Zieseniß is für das Beständig 'K
ich bin auch nicht für dem Wechsel, Herr Relling- J
konschervativ, wie man so sagt. Bleibe im Lande um l
dich redlich. Wenn 's auch manchmal spack ts JM
Nähren . Der Mensch lebt nicht von Brot allein. Tre
Redlichkeit is kein leerer Wahn ." J

Erwin fragte , ob die Frau mit ihrer Wohnung öch,,)
fei, oder ob sie irgend eine bauliche Veränderung 1

„Nu , nee aber, Herr Relling ! Zu gütig sind & eLI
machen einen ja ordentlich schamrot. Aber wir !»' t
nicht ausverschämt. Nich ein Nagel , nich wahr , Olga -j
in schönster Ordnung . Der alte Herr hat für uns
wie für seine Kinders , das is wahr ." Sie führte den
ihrer Schürze an die Augen.

Erwin hob den Fuß zum Gehen. , , !
Dir Frau sah's über den Schürzenzipfel hinweg

lenkte hastig ein. „Das heißt — einzig und allein_|
der Stubenlür — weil Sie mich so freundlich frage' Z
Relling ! sonst würd ' ich mich nicht unterstehen — 0
Stubentür . die klemmt sich ein bißchen, nicht wahst' 5j
Wir hätten schon längst zum Tischler geschickt. Aber
Kinder sind! Es war nich übrig , Herr Relling/,

„Ich werde Ihnen morgen den Tischler schicken, pi,
„Ja und dann , — bloß weil Sie mich gerade

bringen , Herr Relling, das Dach, das is wohl ni« st,
dicht. Unsrer Olga regnet es öfters mal aufs -
wahr , Olga?"

„Ach, Mutter , was liegt an de paar Tropfen ! v
Kammer is ja voll Schintmel." „

„Dem muß selbstocrüäudllck abgeholfen werden- J
(Fortsetzung
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in soliden Qualitäten und guter Ausführung

15.- 12.50 11.- 9.50 7.95
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Beachten Sie
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aus erstklassigen Kammgarn¬
stoffen Ersatz für Maßaus guten haltbaren Stoffen

auf Halbwollserge gearbeitet
28 .- 24 .- 78 .- 72 .- 68.8595
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moderne Frühjahrsfarben
bekannt gute Qualität

75 - 68 - 55 .- 48 .- 35
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in guter Verarbeitung moderne
Muster 39 .- 35 - 32 .-
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A/5«Vin mod. neuen

Formen riesen¬
grosse Auswahl

75 .- 68 .- 58 .- 45-

;-***- -
gute Gabardine - u.Kammgarn-
Qualit in hell , udunkl .Farbton.

55 .- 52 .- 48 -
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl . Teilnahme bei der Krankheit

und dem Hinscheiden meiner innigstgeliebten Gattin , unserer guten
Mutter , Großmutter ; Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Frau

Susanna Schwerzei
geb . Ruppert

sagen wir allen unseren innigsten Dank . Ganz besonderen Dank
den Altersgenossen von 1867, der werten Geistlichkeit , der wer¬
ten Nachbarschaft , für die vielen Kranz - und Blumenspenden und
all denen , die der Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben.

» Die trauernden Hinterbliebenen i. d . N.
Lorenz SchwerzeS und Kinder.

Flörsheim am Main , den 30 . März 1928.

Heute mehr wie jemals ist es Pflicht eines jeden Bürgers sich mehr um
die Gemeinde -Interessen zu bekümmern . Nicht um parteipolitische , noch
um konfessionelle Richtungen zu vertreten , wie es heute leider einge¬
rissen ist , sondern um das Gemeindewohl , um das Wohl eines jeden Bür¬
gers müssen wir kämpfen . Wir laden deshalb alle Interessenten , denen
das Wohl der Gemeinde am Herzen liegt und gewillt sind , dem Bürger-
Verein beizutreten , um an der Erreichung dieses Ideals mitzuarbeiten,
zu der am

mentag,dort2. April ates 8,30 Mir■Ga* us w slanfindenden Versamrrtlung
höflichst ein . Tagesordnung wird daselbst bekanntgegeben.
Der Vorstand . I . A . : G . Mohr.

Lt ' tfcha ’s

Konfekt - Mehl . . . ™. 30
das „ Besie was es gibt in 1, 2 und 5 Pfd . Orig .- Packg.

Auszugsmehl oo p«d. 264
HQKQSlen (ose. Pfd. 54
HöHOSlBÜ in Tafeln). • . Pfd. 55
Schmalz amerikan. . . Pfd. 72-*$,
laleimargarine. . . . Pid.65̂
Lailcha’sGold-wiapgar. . pm.9

Weizenmehl0 ptd.234
Rölinen. \  p-c-. 15^
Horinmen. */«p̂ . 204
Sultaninen. . . >u pfd. 15u.23^
BaCKPUlUer. . . Päckchen 104
Puddingpullier Päckchen von 10 an

Weil ?- und Rotweine
Weißwein

in bekannt guter Qualität!. Liter1.201  Rolwein Liter 1.15

| farragona blutroter Süßwein. Liter1.30
Mer Tiichuiein hi Fl-

1.20 speztal-EKtra hi Fl.
1.20

26 er  EdenKoDener. 1.50 Dürüheimer Feuerherg. . 1.60
26 er  Oppenheimer. . . m 26 er  öheringeiheimer. 1.60
25 er  nierliemer oomiai. 1.80 montagne. 1.60
25 er  Liehlraumilch 2.20 si.Emilion. . 2.00
25 er  flierlleiner Gaigenherg. 2.50 25 er  pommard. . . 250

Latscha ’s „Senta ” - Kaffee
darf in keinem Haushalt fehlen

das Pfund kostet : 4 . 60 , 4 . 00 , 3 .40 und 12. 80

Ostereier u . Osterhasen
in großer Auswahl zu billigsten Preisen.

Z £ * ffc6*

Empfehlenswerte Jlörshelmer Jirmei
Kirch

beute 4

lim! Half er! 8 hü
em-Zur Aufarbeitung von FallP- und KlOlOPPSdePTl

pfehle ich Ihnen meine eigene
Emaillier- und Uernicneiungs-Anlage

Garantiert la . Arbeit . Billige Preise . Empfehle
Ihnen weiter meine SdiarffChlGiforei von Messern
und Scheren . — Ferner empfehle la . Marken-
Fahrräder „Corona “ , Motorräder und sämtliche

Ersatzteile . — Bequeme Teilzahlung

mm  Peter en , mnwm
Motor - und Fahrrad - Handlung , Emailler - und Ver¬

nickelungs - Anstalt . Fiörsneim a . ll!. am Sportplatz fir . 3

moderne Beieuentungsfe^ &
kauft man am besten beifl1f, ni .J nl. JUiiYctUll lllcUl c*111 PCMCII w-  J «;ys. i
mann im Spezialgeschäft Atm, . Q 1®

stellungspreisen , täglichN e|^ e’ ^ dc•nts**
,amp _en nach jeder

ten . Besichtigung
zwang . Auch fertige ag.

und "Farbe an . Sämtlich
terial für Licht und Klin? e.fehnrf u !ln
gen . Glühlampen in jederB wl tmtc
stärke von 10 Kerzen an , 1 ' el.

alle elekt . Apparate . _ S ta QfE |jr . Ab
ger Vampyr in Monsb ^ ^ Rws
Jakob Höckel . FlÖrsj * J 'J
Telefon 54 , IZabnboistM Bis 3Um  '

" l|®Mben.Hr
stiwT^ chm. 2

Martin Mohr
Sattlerei
Anfertigung von
Matratzen u .Polstermö¬
bel . — Verkauf
Lederwaren.

Untermainstasse

von

Haid & Neu-
Nähmaschinen , beste
deutsche Marke in Wo¬
chenraten von 3 Mk . an

Franz fiartmann,
Flörsheim a . M.
Grabenstraße 23.

Aug. Unkelhäusser
Hauptstraße 39, Telefon 111

T
Papier - und Schreib¬
materialien , Haushai -
tungsartikel in Email -,
Zink -, Holz - und Korb¬
waren , Glas - und Por¬
zellan -Geschenkartikel ,

Spielwaren.

Tabak,Zigarren,Zigaretten

Emailwaren,
Garten - und Adi!
läte , sind zu hab
der Eisenhandluflrj

,-G u t j a h r , Flors!
Telefon 103
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KONZERT
Am Sonntag, den 1. April nachm , ab 4 Uhr , findet im ParH-COfS KonzePl
der belleilten Hölli-Kapeüe statt . — Es ladet ein der Besitzer : P. HecHmaiW.

Hl

M . BEÄIioAk.
Am Palmsonntag ist die
Bücherausgabe nachmit.
von 12 .38 — 2 Uhr ge¬
öffnet.

MjOl . MllkMkki»

Ab Montag verkaufe ich

Hcitleriige Del-u. LeMriien
Sonntag 4 Uhr nachmitt.

Schutzmitglieder Versammlung
des kathol . Eesellenvereins.
Vortrag Herr Marschang aus
Höchst „ Mensch und Arbeit ".
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Mol . pnotiiipm
Einladung.

Montag abend 8 Uhr Ver¬
sammlung u . Einführung der
Schulentlassenen . Um zahl¬
reiches Erscheinen der Mitglie¬
der wird gebeten.

Der Vorstand.

BereinMiweU
Morgen Sonntag , t . April

nachm , i Uhr Versammlung
bei Mitglied Ludwig Messer¬
schmitt ( Hirsch ) . Zu zahl¬
reichem Besuch ladet ein:

Der Vorstand.

Ein

Radio

aller Art . Beste Qualität » bil¬
ligste Preise und kulante Be¬

dienung ist mein Prinzip.

Karf Stock
Hörstes. 1 , SMtrasse1

Samstag8.30 Uhr, Sonntag4 und8.30 unr
Der beste deutsche Großfilm

44

!

„0 9

mit allem Zubehör und
ein geschlossenes Hand¬
wägelchen zu verkaufen .'
Grabenstrahe Nr . 47.

Ferkel
Größere Mengen sind
wieder abzugeben.
weiäenmühlL , lvicker.

Kapitän Weddigen . 6 ergreifende Ak*e
mit unveröffentlichten Originalaufnahnieß
vom Unterseebootskrieg / Ein Film de «'
jeder sehen muß , der jeden ergreift . Da2 11
ein »Wild -West - Film « als Beiprogramm

l ir Ki I
Karten sind im Vorverkauf Grabenstraß 6
— 24 und an der Kasse zu haben.
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kirchliche Nachrichten für Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.

c 4 Uhr Beicht. Der Herr Pfarrer von Rüssetsheim hilft aus.
Hpf'7 Uhr c* Palmsonntag , den 1. April 1928.
", -Deum || tul l7lene- 8.30 Uhr feierlicher Schlußgottesdienst mit Te

e«
B- "Denn. f>." 'Mnepe. 8.30 Uhr feierlicher Schlußgottesdienst Mit Le

di. in » Schulentlassenen. 10 Uhr Hochamts in demselben
“Suht gET ^ “Ifton nach dem Evangelisten Johannes gesungen. 2

^ "dacht. 4 Ufit Marian . Conareaation . 8 Uhr Fastenpredigt
ne

„,>#<5tiinh„C' ' " yr Amt für Lehrer Josef Scymur . 4 uyr .
5ri $ tar unet5ta8- 8 Uhr Hochamt. Abends 8 Uhr Andacht.
Wh  wuteitog. 8 Uhr Gottesdienst. Predigt des Herrn Rektors Din-

lel. In , Gottesdienst wird die Iohannispassion gesungen.
Abends 8 Ubr Andadit

iN, *
Stau
iat slä

>rsH|ranzig

des £ bat% 4 Uhr Marian . Congregation . 8 Uhr Fastenpredigt
Dione n Rektors Dinkel.

ÄDien «? ' 7 Uhr Amt für Ehel . Nik. Conradi und Kinder.
7 Uhr Amt für Christof Munk.

«teÄneJta^ 1 — fü-1 ^ „4 Uhr Beicht.
ag. t
- In

v « oends 8 Uhr Andacht.
oanistag . 6.80 Uhr Beginn der Zeremonien . 8 Uhr Amt.

f Uhr Beicht. Abends 8 Uhr Auferstehungsfeier . Die Col-
Bis 7i,Charfreitag  ist für das hl. Grab bestimmt.

j/®eiben ® e’& en  Sonntag dürfen keine schwarzen Ämter gehalten
Jv Evangelischer Gottesdienst.
■ o , Palmsonntag , den 1. April 1928.

^b^ diimĥ '' ®e' et  brr Konfirmation . Anschließend Beichte und
i—

Der GIGANT IST DA!
kim̂ rablätter verkündeten die Apkonft seiner Sonderzüge,
m? b Mainz war auf den Beinen und Zeuge der Flut von
milchen , Tieren und Aiaterial , die sich nach dein Halle-
^ "8 ergötz, wo GLEICH für wenige Tage zu Gaste .weilt.
fff, Handumdrehen erstand dorEdie gewaltige Zeltstadt,
ji. bressich die Riesen-Arena hochrag
I^ Werk vollendet . GL.E.1̂ “

"Usende. Eine glanzvolle
Premiere heute abend

hochragend zuin Himmel, ward
GLEICH erwartet , wohlgerüjlet , die

Lkt8Uhr wird den Reigen der Festtage eröffnen, die Mainz
J ". « lebt. Und jedes der seitlichen Spiele GLEICH 'S
, . w in rnoNr nfa 3 Stunden eine Ueberfülle von Dar-

wie sie Alainz noch nicht gesehen hat.
hi„7 ,n  mehr als
Efül 8ert  bringen,

x. ..Tollkühne Luftakrobaten werden in schwindelnder
Uhhe von Gerät zu Gerät fliegen und lächelnd aller
Schwergesetze spotten. Tscherkessen- Patrouillen werden
1,1 Wild-verwegenen Reiterspielen durch die Rennbahn. "-nv-verwegenen orerierjpreren uuiu; mc Jitmiuuijii
Men . das blitzende Messer zwischen den Zähnen , die
, "chse in der Faust , und Proben phänomenaler Waffen-
Wnst geben im rassendsten Carriere . — Einen anerkann-

Dressur wird man sehen, der 06
edelste"Pferd ^ in ' einein"Akt zeigt' die hohe Schule wird
°.en besten Reitern ihrer Art das beste Pferdematerial

8?!

ft"1 ,v. „ „ | ,vj > I.. -- - - ■- , —■
puppen , bis zu 00 herrlichster Exemplare , werden un-icictr*" f-i—'_ .. -ir_ —03sirjfiffrttt  r +mfiTü

Verfügung stellen. — Löwen- Eisbären und Tiger-
lplare , i
Willen„,-lvn sein dem eisernen Blick und Wicken stahlharter

Heister-Dompteure . — Indianer und Cowboy werden
^slde Kämpfe, Lassokünste, das Einfangen und Zähmen
?Uder Pferde , phantastische Kriegsspiele vorführe », die
A Uns die Erin erung wachrusen air die Träume und
Ideale goldener Jugendzeiten , lebendig werden lassen
r e. (Bertolten Karl May 's und Buffalo Bill 's , zum Ju-
c , unserer Jungens . — Die teuerste und größte Sen-
l°non, die gewagtes Artistentum je kannte:

leiiies?t , m  KAnonENKOniG
Urd sich aU5  einer Riesenkanone 30 'Meter weit und 20
Z « er hoch durch die Luft schießen lassen, während des
Puges sich überschlagend, — ein wahrer Verächter des
7°bes, ein physisches Phänomen — Ein Jugend , Schön-
'« i und Grazie zelebrierendes Ballett wird zu Beifalls-
«kaney Hinreißen mit neuen Tanzschöpfungen, wahren
Tstgien in Licht und Farben . — Eine Elefantenherde
°hd trompetend einziehen, tonnenschwere Kolosse, und

jonglieren und balancieren , wie es der beste „Fach-
SaW nid): besser kann. — Hoch- und Weitsprung-
t>onkurrenzeu, Flach- und Wage,irr,men , die nur mög-

sind in GLEICH 'S Riesen-Rennbahn erschließen zum
-s.Uenw.ale die Manege dem Sport . — Chinesen, die
Mitzllug 'gen Söhne oes gelben Drachest, werden ge-
steiinnisvoll und undefinierbar ihre fabelhaften Künste
Mgen . —
^ 'ffkabilcn durch die Lüste wirbeln in phantastischen
Urüngen , Araber Proben unmenschlicher Kraft geben in
Mroniidenbauten aus menschlichenLeibern . — Kunst-
^utzen werden zittern lassen für das Leben junger Mäd-
^u , denen sie winzige Ziele von Mund und Kopf schies-

Seelöwen sich zeigen als ftaunenerregende Zong-
»llre, unmögliä), noch mehr auszuzählen. Alles zusam-

aber : Menschen und Tiere aus allen Erdteilen und
MUen werden sich vereinen in einem gewaltigen Schau-
ipieI von unerhörter Fülle und Schönheit , zur Revue der

TABSEKD WÜnOER DER WELT!

, KOMMT ALLE!
tt*  K'bt die Möglichkeit, daß Alle kommen und ihn sehen

ne» l der Circus der Rekorde, er hält auch den
Rekord der Billigkeit , der bis jetzt unerreicht ist, ein

il, SITZPLATZ FÜR 50 PFENNIGE
ötnT n üU haben . Besonders freudige Gesichter aber will er
tzie-̂ ^ ffnungsabend sehen, an dem er Arbeitslosen und

'e,1!ne™ gegen Ausweis halbe Eintrittspreise und Jn-
tzeg, .von Waisen-, Atters - und txrüppelheimen mitsamt einer
>vŷ " person gar ganz freien Einlaß gewahrt ! Der Andrang
^ " gewaltig sein, man besorge sich daher rechtzeitig Karren
!>!r.^ °rverkaus, ab 9 Uhr vorm, an 10 Circuskdssen, Telefon
io» s,.74' ferner Annoncen-Exp. D. Frenz , G. m. b. H., Tele-

«btt g^2, 83g, Brano -Greis Telefon 740. Hillebrand Te-'
Vorstellungen täglich 8 Uhr abends , am Palm-
9 Uhr vorm, bis 8 Uhr abends nur Tierschau,

Hermann Schütz
/, //.

I lörsiieim a. ]ML.
/

VI Warum
denn in der Grolj-

• stadt kaufend
/
/ Audi bei mir finden Sie

A
ein reichhaltiges Lager

\ ' moderner Schirme für

lI / Herren und Damen in

allen Preislagen

if

40n4>
ab 9 Uhr vorm, bis 8 Uhr abends nur Ulrerichau,

»Id Darstellung . Wegen Sondervergünstigungen für Schulen
biytz, Evaporationen setze man sich mit der Direktion r» Ver-

0- Tierschau täglich ab 9 Uhr vorn, , ununterbrochen,
pelletierte ausgesührt von den kombinierten 3 Circuska-
«N ea. 120 Mann , täglich von 10—12, 4- 6 und 7- 8 Uhr,
2-Si Sage » der Nachmittagsvorstellungen von 10—12,
Heilt niV —S Uhr. Fahrräder tonnen im Circus unterge-
°ei,N„ erden. Autobusse nach allen Richtungen stehen nach

"Stellungen am Circus bereit . Sonderzstg -: „ach allen
Dichtungen werden noch bekannt gegeben.

-Riesencircus “

Gleich
ÜÄM EM LllMW

H5Bi3BBSW|

i zu Ollem: uor lang-siollej
mStores, Landhausgardinen , Eta-

mines, Madras, Madras-Garni¬
turen, Vorhang - Volants, Bris-
bises,Fransen,Besatz,Perlborde
Ringband,Vorhangkordel,Ringe

Quasten.

Käthi Dittcrich ■
Kaufhaus am Graben

B
Spezialgeschäft ^

in Kurz-, Weiß-, Woll- und Manufaktur-Waren g
Flörsheim, Grabenstr. 20, Eddersheim, Bahnhofstr. 42 gg

Sdiöflerstra ^e 7

H

Hier hilft nur
Lebewohl

das beste Mittel gegen
„Hühneraugen"

und. Hornhaut.
Blechdose (8 Pflas ' er ) 75 Pfg ., Lebewohl -Fussbad gegen em¬

pfindliche Fü &e und Fuhschweih , Schachtel (2 Bäder ) 50 Pfg,
erhältlich in Apotheken und Drogerien . Sicher zu haben hei:
Drogerie Heinrich Schmitt, Florsheim, Wickererstrasse10.

iroelsacben aller irl
fertigt an Budidrudkerei H.Dreisbach

A
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m
m
m

B
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SCHIFF B0 ÜTI <t
lieber 25000 Hunden
haben in den Wenigen Tagen unseres

AUSVERKUUFS
\

bei uns gehäuft. Diese grosse Kundenzahl ist der beste
Beweis unserer ausserordl . Leistungsfähigkeit.

Sie verschwenden Geld
wenn 5ie Ihre Oster ^Emkäuffe nicht jetzt bei uns
machen, denn wir bieten Ihnen bei bestens sort. bagern
durch unsere AusverkSniifs «PreSse riesige Vorteile.

GROSSE  EXTRA - POSTEN
und auf alle nicht reduzierten Garen ausser einigen

Radio-Artikein IO PPOZßllt Rabatt

m
m
m
m
m
B
B
B



Enorm billiges Oster * Angebot für meine Qualitätswaren Ek§
^ —— — w=r w _ liklltll!

Herren-ünzlige und Mäntel
21.- 24.- 28.- 32.- 34.- 38.- 42.- 45.-
48. 51. 54.- 58.- 63. 65. 68. 74.

und höher.

Herren-Spirt-Hulge
28.- 82.- 34.- 38.- 42.- 45.- 48/
54.- 58.- 63. 68.- 72.- 73.- u. höher.}

Knaben - und Jiinglings -Bekleidung
für Schule, Strasse u. Sport besonders billig.

51

1WH MS-M ,NZ~STAD7#4[/ssTftASSfcM t j Komunikanten - und Honfirinanden -Anziige
14.- 16 .- IS .- 21 .- 24 .- 27 .- 30 .- 34 - 38 .- 42 .- 45 .-

Das grosse leistungsfähige Spezialhaus für Herren-, Jünglings- und Knaben- Kleidung.
6 Uhr geöffnet.

La (s
s ^ Iilk°chzeit.

Sonntag » den 1 „ Apri ! von

rs

Sch&n,kleidsam und preiswert!Beacnfen
Sie die reiche Auswahl zur neuen Saison
Prüfen.sehen-imd Sie werden bestimmt wählen!

Damen -Mäntel
moderne Frühjahrsstoffe, reiche Biesengarnierung
Damen -Mäntel
aparte Wollstoffe, engl. Art, Ia Verarbeitung . .
Damen -Mäntel
herrensfoffartige Ware, schöne Farbsteilungen . .
Damen -Mäntel
Herrenstoff, reine Wolle, flotte Macharten • • •
Frauen -Mäntel
schwarz, in verschiedenen Stoffen . .
Gummi -Mäntel
in kunstseidenen karierten Stoffen . . . . . .

Jackenkleider
jugendliche Formen, in modernen Frühjahrssiolfen

Jackenkleider
Herrenstoff, reine Wolle, in feschen Macharten .
Damenkleider
Kasha, Jumperform . .
Damenkleider
reine Wolle, Kasha, kombiniert . . .
Damenkleider
Trikot, Charmeuse, in schönen Modefarben . . .
Damenkleider
Jersey, aparte Ausführungen
Frauenkleider
Rips, in modernen Farben bis Größe 50 . . . .

Mo34. - 2t .— SS*
» «» 00

52.— 44.-

M°

IST
2r
M oo

4T
ZS °°

!4 75
IS 75

w°
32°°
2@ 90

. . 17.50

45. - 36.—

43.— 36.—

32.— 26.—

48.- 39.50

78.— 69 —

19.75 18.50

32.- 29.—

39.75 38 —

. . 34.—

45.— 36.—
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Baby -Mäntel
in modernen Frühjahrsstoffen, Gr. 45

Baby -Mäntel
Cheviot, in liehen Farbtönen, Gr. 45

Baby -Mäntel

Mädchen-Mäntel
moderne liehe Frühjahrsstoffe, Gr. 60 .
Mädchen-Mäntel

Mädchen-Mäntel

. . 16.50 14.50 , r
Baby -Kleider
Kasha, Gr. 45. 12.50 7.50 050

. . 18.- 16— 12 75 Baby -Kleider
Popeline, Gr. 45 . . . . . . . . . . . . . . 10.50 7.70 000

. . 27.- 23.50 I625 Baby -Kleider
Wolle, Crepe marocain, Hängefortn. m. bi. Stick., Gr. 15 19.75 18— ff 00

. . 18.75 17.50 IZ° Mädchen-Kleider
Kaslia mit Metallstickerei, Gr. 60. 14.50 10.50 9“

Gr.60 37.— 31.— 23°° Mädchen-Kleider
Popeline, hübsche Farben, mit Plissdrock, Gr. 60 11.— 9.70 J50

i . . 28.— 25.- 19° Mädchen-Kleider
Rips-Popeline, eleg. Ausführung., Jumperform, Gr. 60 25.50 21.75 W"
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äusserst preiswürdig in bedeutender Auswahl.
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DAS HAUS DSU GUTEN QUALITÄTEN
Am Palm-Sonntag »on 2 bis 6 Uhr
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Alis Nah mi>-Fern.
! Â .̂ ufthoscn. (Äumcntene Hochzeit .) Am
Lffi 1 feiern die Eheleute Hehd das Fest der diatnantenen
eiiwi/o- ? r̂ Ehemann konnte kürzlich in aller Frische

85. Geburtstag feiern.
o Dieburg. (Zugzus ammenstoß  a u f d e r R od-
w» a, >̂u.) Am Donnerstag früh fuhr auf dem Bahnhofe
3eirh r Strecke Offenbach—Dieburg, infolge falscher

Anstellung ein von Offenbach kommender Personenzug
la im Bahnhofe Eppertshausen haltenden Personen-
ß ^ »>om  Dieburg nach Offenbach fährt, auf. Bei dem
-.^ ""uenstos; wurden 21  Perfoncn verletzt, darunter drei

' ..Unter den Schwerverletzten befindet sich auch ein
motwführer. Die beiden Lokomotiven wurden beschädigt,
-Personenwagen entgleiste.

Hanau. (Ein gemeiner Streich .) .Kürzlich
ict[tCrnvm »Hanauer Anzeiger" folgendes Inserat : 1 Bnch-
)ic ‘r 1 Privatsekretär (in) über Tarifbczahlung gesucht",
-eilE^egangeneu Bewerbungsschreiben wurden zum großen
rjj f?" derzeitigen Arbeitgebern der Bewerber unfrankiert

Heid,. n?c' Bemerkungen versehen, anonym zugesandt. Aus
Nrbeis')nlaß wurde ' den Betverbern von ihren jetzigen

webern zum Teil mit Kündigung gedroht.
(A n s chI a g eines F ü n f ze h n -

die Vogels b ergbahn .) Kürzlich

zum .

fvUrde'^ " a u f Sie Ä og c i s o e r g oa l) n.-
tibern,, ^ 3-Nhr-Zug Gedern—Lauterbach an der Straßen-
fei},/., der Provinzstraße nach Obcr-Seenien ^durch
Aus^ ^ 'derstand am Weiterfahrcn plötzlich stark bchinoeri.
btjjL Gleis wurde ein BrockenU-Eisen gefunden, der das
focti - p^Äück hätte hcrbeiführen können. Als Täter wurde
8ed>? alte Sohii Karl des Taglöhners Fritz Koch :n
L , n ermittelt , der nach anfänglichem Leugnen zugab, die
brecl,̂ geführt zu haben. Nach dem Grund seiner ver-
H)v/O >chen Handlung gefragt, gab er an , einmal sehen zu
x , wie ein Zug entgleist.
Jtzoi Wiesbaden/ (Staatliche Beihilfen für
Wen,u °rgs Wegebau ten .) Zur Durchführung von
>chg:,. " 3stvegebauten wurden vom preußischen Landwirt-
^ört^ ^ isteriuni den Gemeinderi Lorch, Lorchhausen, Caub,
152,'L 'd, Hochheima. Bk., Kestert und Fraucnstein insgesamt
r 0 Mark zur Verfügung gestellt.

9ko i , Mainz. (B e sa tzu n g s l a st e n d c r S t a d r̂
«sch, " Insgesamt wurden in Mainz am 1. Mai HOi
955>̂ P'chnt: 1498 Wohnungen mit 9490 Räitmen, ferner
^obn ^^ ohnnngen mit 1490 Räumen , davon 639 Bürger-
a», "-"Pu . In den gesamten besetzten Gebietsteilen

KI

k»U . --'wen. x>,, gesamten vesetzicn eseoiciscecwn waren
Hon - März 1927 beschlagnahmt: 4492 Bürgerwohnungen,
ho«V Ar«>nz 639, das sind 14,2 Prozent . Die Bevölkerung
HhuT 'i macht 2,9 Prozent der Gcfamtbevölkerungder ve¬

rbiete aus . In 129 Fällen besteht in Mainz gemein-
luch-enbenurtzung mit der Besatzung. Hinzu komint noch

EUf.klagnahnie,einer großen Anzahl von gewerblichen An-
ho» vieler hundert Büroränmc , von Lagerhäusern,
ü»b Zlnimern mit 300 Betten im städtischen Krankenhaus

or allem die Belegung der Schulen.

!otvi>?, '.'bfchlutz der Leinngrader Eisenbahnkonferenz. Die
rgOUlNsch-Polnisch-deutsche Eisenbahnkonferenz in Lenin-

t»en vt̂ abgechlüsfen worden. In allen Punktcii , ailsgenom-
«tev“le iQ ’-ifftagc, wurde völlige Einigung erzielt. Im Som-

m  Ut Deütchland ein aus Vertretern der Sowjetunion,
Uch und Deutschland gebildeter Ausschuß zusammentrcten,
ei„ ö|c am 5. Oktober in Lemberg stattfindenAe Konferenz
} -tzZgramm anszuarbeiten.

Reise des belgischen Königspaares nach Dänemark.
Dz . u>e Neisedisposilionen des belgischen Königspaares nach
Ai», 1F ma r k berichte, die Havasagentur , daß der Sonderzug
d»ch c April, 4 Uhr nachmittags, Brüssel verlassen und wah-
\  Nacht - deutsches Gebiet passieren werde, uni am
berichpv" abends in Kopenhagen einzutrcffen. Im übrigen
lei»Z 7t Havas, daß die Königin von Belgien den König aus

-ueite noch dem Kongo im Juni begleiten werde..

Sonntagsworte.
Konfirmationsglockenläuten in diesen Woche,,, und vor¬

nehmlich der Palmsonntag ist von altersher der EinsegnuWs-
tag für viele Tausende unserer Kinder. Möge dieser Tag
unserer Jugend ein unvergeßlicher sein, möge von chm
Segen ausgehen auf allen ihren Lebenswegen! _

Gib mir mein Sohn , gib mir meine Tochter dem Herz,
und laß deinen Augen meine Wege Wohlgefallen, das ist der
Ruf Gottes an alle die jungen Seelen , die in heiliger Stunde
vor sein Angesicht treten. — Gottes Wege allein führen zum
wirklichen Leben. Solch wahres Leben heißt Kämpfen! Wer
nicht täglich kämpft, vor allem gegen das Bose >n der eigenen
Brust der ist rot bei lebendigem Leibe! Solch wahres Leben
heißt Lieben! Ein Menschenleben, in dem nicht ein warmes,
fühlendes .Herz schlägt, ein Leben ohne Liebe verdient nicht
gelebt zu werden. Solch wahres Leben ist Arbeit. Wem
fleißiges Streben und treue Pflichterfüllung nicht Lebens¬
bedürfnis ist, der weiß nicht, was Leben bedeutet. Solch
wahres Leben ist Gottvertrauen ! Wer nicht in seiner Seele
diese Quelle des tiefsten Glückes sprudelnd erhält , daß sie
tröstend und erhebend auch fließt in Zeiten der Not und der
Heiinsuchung, der wird von der Sorge verzehrt, vom Alltag
zermürbt. Um so glücklichere, frohere und freiere Menschen
sind wir , je treuer wir die Wege gehen, die Gottes Augen
Wohlgefallen. Um so tüchtigere, brauchbarere, bessere Men¬
schen werden wir sein, je mehr göttliches Leben wir in uns

Bleibt eurem Bekenntnis treu, ihr jungen Christen,
Gott zur Ehre, euren Eltern und Lehrern zur Freude, euch
selbst zum Segen und eurem Volk und Vaterlande zum
Heile! Ihr werdet es nie bereuen, nie Leben nicht und nn
Sterben nicht und dort nicht, wo das Wort in Erfüllung
geht: „Wer mich bekennt vor den Menschen, zu dem will
ich mich auch bekennen vor meinem himmlischen Vater , wer
niich aber verleugnet vor den Menschen, den will auch 'ch
verleugnen vor meinem himmlischen Vater .

*

# Der Stand der Acrztinnen. Von den 1857 deutschen
Aerztinnen sind 511 als Fachärztinnen tätig S .e verteilen
sich auf die einzelnen Gebiete in folgender Weise. Kinder-.
ürztinnen 246, Frauenärztinneii 57, grauen - und
ärztinnen 10, für Augenkrankheiten 44, Haut-,und Geschlechts¬
krankheiten 47, für innere Krankheiten 42, für Kinder- und
innere Krankheiten 3. Nervenarztinnen und Pfychiatcr>n»en
27, für Frauen - und Nervenkrankheiten1, Haut-, Geschlechts-
>ind Nervenkrankheiten 1, Lungenleiden 12, Ohrenleiden 11,
Chirurgie 0, für Frauenkrankheiten 2, Chirurgie und Ortho¬
pädie 1, Chinirgie und Kindcrkrankheiteii1.

Hauptmann Köhl,
ver mit D 1167 den Ozean uberqneten will.

BermMte
□ Der SchwerverbrecherKolanos lvicdcr ergriffen. Der

Ein- und Ausbrecher Kolanos, der in B e r l i n nach seiner
Festnahme auf einem Transport auf dem Alexandcrplatz ge¬
flüchtet ist, indem er die beiden Begleitbeanitcn beiseite stieß
und in der Menge verschwand, winde in der vergangenen
Nacht von einer Streife der Kriminalpolizei wieder ergriffen.

□ Angriff Streikender auf Arbeitswillige. Ein Transport
Arbeitswilliger der Jsolatorenwerke in Pankow, der mit Last¬
kraftwagen zum Untergrundbahnhof Senefclder Platz befördert
wurde, wurde von Streikenden auf Fahrrädern verfolgt. Als
die Arbeitswilligen unter polizeilichem Schutz den Bahnhof
betreten wollten, wurde einer von ihnen durch einen Steinwnrf
am Kopfe leicht verletzt. Die Polizei nahm drei Personen fest.

El 180 000 Mark verwettet. Nach einer Blättcrmeldung
ans Hamburg  wurde dort ein kaufmännischer Angestellter
festgenommen, der nach und nach 180 000 Mark unterschlagen
hatte, die er bei Buchmachern verwettete. Die polizeiliche
Untersuchung erstreckt sich auch auf das Verhalten der Buch¬
macher. Gegen einen von ihnen ist die Beschuldigung erhoben,
daß er nicht nur wußte, woher die Gelder stammten, sondern
daß er auch mit dem Angestellten die Vereinbarung getroffen
batte, zum Zweck der Steüerersparung durch Weglassung von
Nullen die sehr hohen Wetten als geringwertig erscheinen
zu lassen.

□ Der Vorfall von Roßberg. Zu denc von der polnischen
Presse ausgebenteten Vorfall bei einer Veranstaltung des
polnischen Schulvcreins in Roßberg wird amtlich mitgeteilt,
daß die Veranstaltung fast bis zum Schluß ohne Störung ver¬
lief. Gegen K10 Uhr drangen dann 24 Männer in Uniform
>n den Saal ein und verteilten sich. Sie wurden von einem
Kriminalbeamten zum Verlassen des Saales aufgefordert. Als
sie sich gegen diesen wandte,t, wurden sie von ztvei weiteren
Polizeibeamten am Verlassen des Saales verhindert und durch
ein herbeigerufenes Uebcrfallkommando durchsucht und fest-
gestellt. Es handelt sich um Angehörige der sogenannten Tradi-
tionskvmpagnie ehemaliger Selbstschutz Beuthens. Diese
wurde wegen des Vorfalles auf Grund des tz 2 des Reichs-
vereinsgefetzes aufgelöst. Dfc Behauptung der polnischen Presse
über schwere Verletzungen und Mord an Frauen und Kindern
ist frei erfunden. Nur drei Personen ivurdcn leicht verletzt.

□ Wcllentausch deutscher Sender . Durch die Inbetrieb¬
nahme des neuen Rundfunksenders in G l e i w , tz am
30. März wird ein Wellentausch verschiedener deutscher Sen¬
der erforderlich. Gleiwitz erhält die Welle von Königsberg
(Preußen) 329,7 Meter, Königsberg (Preußen ) die Welle
303 Meter (bisher Nürnberg), Nürnberg die Welle 241,9
Meter (bisher Münster in Westfalen) und Münster die Ge-
meinfchastswelle von Gleiwitz 250 Meter.

lü Studentcnstreik in Madrid. Das Rektorat der Univer¬
sitär Madrid  gibt, bekannt, daß der größere Teil der Studen¬
ten den Vorlesungen fcrngcbileben ist und daß deshalb der
Disziplinarrat der Universität beschlösset, hat, den gesamten
Vorlesungsbetrieb auf fünf Tage einzustellcn. Zum Ausgleich
wird das normale Semester um fünf Tage verlängert werden.
Der Disziplinarrat wird eine Untersuchung anstellen, um die
Urheber der Bcwegi'.ng zu ermitteln und sic dann nmiachsicht-
lich zu bestrafen.

D Zwischenfall in einer Versammlung des polnischen
Schulvercins in Roßberg. Die polnische Presse nimmt einen
Vorfall am Sonntag während einer Veranstaltung des pol¬
nischen Schulvereins von Roßberg zum ^ Anlaß scharfer
Angriffe gegen Deutschland. Junge Burschen drangen in
den Versammlungsraum ein und begannen init den an-
Nresenden Polen Ranshändel, wobei einige Anwesende verletzt
wurden. Bon der zu Hilfe gerufenen Polizei wurden 24 Per¬
sonen fcstgenominen. Es handelt sich aber nicht um Mit¬
glieder einer Organisation , wie dies in der polnischen Presse
dargestellt wird, die auch behauptet, daß cs Tote gegeben
baden roll
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n ihnen beweisen , daß wir billig sind!
Sie selbst ! Verlangen Sie die inserierten Artikel!

Wir bieten an:
Damen -ltfäscfje

faghemden
mit Motiven und Hohlsaum

Taghemden
Trägerform , gute Qualität , mit Stickerei .

Beinkleid
mit Hohlsaum . . . . . .

Damen -Hachthemden
viereckiger Ausschnitt , mit Klöppelspitze

Reformrod:
hübsche Ausführung.

Hemdhose
Windelform mit Stickerei .

1.45
1.70
1.25
2.95
1.95
2.45

tterren -flrtikel
Oberhemden

farbig , la . Zephir mit Kragen .
5.90

Oberhemden
farbig , la . Makolin mit Kragen .

8.50
Stehumlegekragen

moderne Formen , 4 - fach Mako . - - 1- 0.75
Dosenträger

Prima Gummi mit Lederpatten 1.75 , 1.50, 1.25
Selbstbinder

Kunstseide . . . . . 1.45 , 0,95, 0.4$
Selbstbinder
reine Seide . . . . . 3 .25 , 2 .50, 1.75

Damen -Konfektion
Popeline -Kleid

reine Wolle , mit reicher Biesengarnieiung

Kasl )a -Kleid
reine Wolle , Jumperform.

Deloutlne -Kleld
Wolle mit Seide , fesche Form . . . .

Moderner Manlel
Herrenstoff , hw ., imprägniert , neue Form .

Eleganter Mantel
aus Rips in schönen Modefarben

Kasfja -ttlantel
mit Pelzkragen , ganz auf Crepe de Chine " .

KoftÜme in Rips , Herrenstoffen u . Kasha , in gr.

Herren -Konfektion
Herren - Sport -Jtnzüge nur strapazierfähige

Stoffe , flotte Formen . ' Mk . 45 00 , 35 .00,

Herren - Sakko -Hnzüge nur soi. Qualitäten
1- u . 2 - reihig , gut ausgearbeitet Mk . 55 .00 , 45 .00,

Herren - Sakko -Hnzüge unsere bekannte
la . Ausführung u Stoffe in schön . Farbenstellung.

Mk 90 .00 , 75 .00

Herren - lDettermäntel
nur erstklassige Fabrikate Mk . 33 .50 , 22 .50

Herren Mäntel zum Uebergang
nur bewährte Stoffe , mod . Form , Mk . 85 .00 70 00

Herren ^ ofen nur tragt Qual. Mk. 9.50Ö.50

9.75
15.50

12.75

39.50
Auswahl

24.50
33.50

63.00
12.50
45.00
4.50

Stückwaren

:

4.20
4.75
11.25
12.75

Kinder -Pullouer
Grö &e 1 . . . . . . . von

Kinder - Smeater
Grö &e I . von

Klnder -lDesten
Grö &e 1 . von

Damen -Pullouer
aus Kunstseide , tnit kurzem u . lang . Aerm . von

fjerren -Puilouer
neue Muster für Sport und Reise . . . vor

Damen 7 und Herren -lDeften
reine Wolle , in schönem Farbensortiment , von

Damen - und Kinder -Strickkleider
in grober Auswahl

Strumpfrcaren
Damenstrumpf

farbige Baumwolle
Damenftrumpf

farbig und schwarz
Damenftrumpf

Seidenflor , farbig , la . Qualität
Damenftrumpf

Kunstseide in schöner Qualität . . .

Damenftrumpf
künstliche Waschseide in allen Modefarben

Damenftrumpf
„Bembergseide Goldstempel“

»«I

Am Sonntag, 1. April
ist unser Geschäft
von 2-6 Uhr geöffnet am Markt HfliillZ am Dom

Schauspieler des Lebens
Roman von Luise Westkirch

'Copyright 1925 by Oskar Meister , Verlag . Werdau.

(3. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
„Viel wird da wohl nich an zu machen sein , Herr Relling.

Denn die Feuchtigkeit , die kommt eigentlich aus dem Keller.
Ja , der Keller , der liegt ein Spterchen zu tief — und in die
Balken sitzt ja wohl der Schwamm in , weil daß es kein
massives Haus nich is , Herr Relling , sondern man bloß
Fachwerk , was lang so gut nicht halten , tut . Und geworfen
haben sich die Wände auch all , k--in Fenster schließt — und
denn der Küchenherd , der raucht — nur bei Westwind , Herr
Relling , aber den haben wir ja nu mal hier das ganze Jahr
— und in den Stall können wir winters kein Vieh hin-
einstellen , der is zu kalt — und denn is auch oben in der
Kammer die Tapete — '"

„Ich werde das ganze Haus Nachsehen lassen , Frau Ziese-
niß . Guten A>"nd ."

„Zu gut sind S >e Herr Relling ! Mich auch schönstens zu
bedanken ! — Olga , geh ' mal flink mit dem Herrn Rel-
ling mit . Er weiß noch kein Bescheid mit die Kolonie.

Aufatmend trat Erwin in die feuchte Abendluft hinaus.
Ihm war schwül geworden bei dem endlosen Wunschzettel
des Weibes . Gewiß , er kam um zu geben , gleichwohl —

Da fragte eine weiche Stimme an seinem Ohr : „Ach, nicht
wahr , Herr Relling , Sie finden uns recht unbescheiden ?"

Olga ! Er hatte des Mädchens vergessen über dein
Geschwätz der Alten . „Vielmehr ." erwiderte er , „es betrübt
mich, daß Sie all die Zeit so -schlecht gewohnt haben ."

„Sie müssen Mutter was zu gut halten, " bat sie. „Sie
ist furchtbar eigen , und mit den vielen Kindern kann sie
wirklich nicht wie sie will ."

Erwin lächelte ihr freundlich zu . Das Mädchen mit
feinem rotflammendem Haar , seiner blühenden Gesichtsfarbe,
seiner kätzchenartigen Anmut war dos erste Schöne , auf das
er in seiner Nebelheimat Ließ.

Zutraulich fuhr Olga fort : „Es sind Mutter hier viele
neidisch, meinen immer , sie hält ' was voraus , weil lle sichs
ihr Lebtag hat saurer werden lassen als andre . Ich ' bin
auch recht froh , daß ich in die Stadt komme ."

„Haben Sie denn auch Feinde ?" fragte Erwin belustigt.
„Nicht das Schwarze unter dem Nagel gönnen einem ja

die Menschen hier !" beteuerte sic eifrig . „Nicht mal die paar

Stückchen Koks aus den Maschineni Herr Relling hat 's doch
erlaubt , daß wir sie uns aus der 'Asche lesen, da wo die
Arbeiter sie ausschütten . Wenn ich mich aber dort blicken
lasse, ich kann 's gar nicht sagen , was für abscheuliche Dinge
sie mir Nachrufen !"

„Da werde ich Sie also unter meinen ganz besonderen
Schutz nehmen müssen . — Was ist das für ein Feuerschein
da links ?"

„Dort ?" Olga verzog den Mund . „Da wohnt Wehland,
der Schmied ."

„Führen Sie mich zu ihm ."
„Zu Wehland ?"
„Warum nicht ?"
„Ich dachi man so, weil Wehlands doch Michaelis zockeln.

Herr Relling hat ihn fortgejagt ."
„Fortgejagt ?"
„Weil er die Leute verdirbt ."
„So , deshalb ."
„Ja , er liest so Blätter , wissen Sie . Und dann hält er

Reden . In der Kolonie will auch keiner mit ihm zu schaffen
haben ."

„Führen Sie mich also zu Schmied Wehland ."
„Ach ? Wirklich ?"
„Mich wird er wohl nicht verderben ."
Olga lachte keck, „'s ist auch wahr . Vielleicht ist's mit dem

Verderben überhaupt nicht so schlimm ."
„Sehen Sie mal an ! Sie sind wohl selbst so eine kleine

Aufsässige ?"
Olga legte beteuernd die Hand auf die Brust . „Nicht

mal gegen den alten Herrn , gewiß und wahrhaftig , der
doch oft streng war und — und wunderlich . Aber für Sie
— für Sie würde ich geradewegs durchs Feuer gehen ."

Erwin lachte. Im Schatten der Dorfstraße nerfchwammen
diö Farben und Formen , die ihn geblendet hatten . Er hörte
nur das schlau naive Mädchen aus dem Volk, das sich ihm
angenehm machten «wollte.

„Hier ist ja wohl des Schmieds Tür . Schönen Hank,
Fräulein Olga ."

Olga Zieseniß wanderte langsam zwischen den Häuser¬
reihen zurück. Sie wußte , daß aus jeder Fensterhöhle her¬
vor ein Augenpaar sie neidisch beobachtet hatte , während sie
neben dem Herrn schritt , der mir ihr redete wie mit seines¬
gleichen, ja , sogar zum Abschied eine Verbeugung machte wie
einer Dame . Sie freute sich darüber . Als sie an das Ende

der Kolonie gelangte , bog sie nicht zu ihrer Hütte W
sondern tauchte in eine Bodenfalte , um noch einigen ;
Schritten eilfertig und verstohlen die Richtung nal^
Werk einzuschlagen.

Erwin trat derweil über die Schwelle ivell !J | §tzrrotrt trat oerwen uver me « rywelle oer wen,,
stehenden Tür in die Schmiede . Ihm den Rücken 3U! § |
bearbeitete dort ein stämmiger Mann mit IjelltP-. . . «-Hammerschlägen eine glühende Eisenstange , die er
einer Zange auf dem Ambos hin und her wandte - ^

„Guten Abend, " grüßte Erwin.
Der Mann antwortete nicht . Er wandte nicht den

Das flackernde Schmiedefeuer warf seinen Schatten
groß an Wand und Decke. M

„Guten Abend , Wehland, " wiederholte Erwin
Zwischen den Hammerschlägen ward ein Knurrt W

nehmbar . | |
„Guten Abend , guten , mir ! — Guten ! Was ist ^ D

für ein Narr , der mir guten Abend wünscht ?"
„Ihr Chef . Erwin Relling ." JUl

Be
130
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- - ..x,.
Jetzt wandte der Mann sich hastig um . Erwin sab 't ^

gebräuntes Gesicht, dessen unterer Teil ein schwarzes ^

Be
160
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bart und dessen oberen pechschwarzes Haar in dicken 7, W
nett verdeckte. Zwischen beiden hervor flackerten n ^ öß
schwarze Augen ihn an ; aber nur einen Augenblick - , M jvasmnrhfp he>r 9frm ptrro hto bsiitffo ) haK,machte der sehnige Arm eine Bewegung , die deutü ^ ,- M r ag

Mus

Stange in das Kühlbecken . Dann erst wandte er sich ^ W

Worte sagte : „Es lohnt nicht , das Eisen darum kall Z ^
zu?lassen ." Und der Mann kehrte ihm wieder den -V W
tat noch ein paar wuchtige Schläge ttnd stieß die auwU M

„Was wollen Sie von mir ?" m
„Ich besuche alle meine Arbeiter , also auch Sie - . -M

Sie Wünsche hegen in Bezug auf Stellung , Wohn.u^ Er¬
halt , so finden Sie jetzt die beste Gelegenheit , sie Utir V

^eii
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lief) vorzutragen ." J,  ^
Wieder starrte der .Schmied einen Augenblick uNbA^

den Redenden an , dann zuckte er kurz die kurzen ' t M
„Sie wissen ja . wir zockeln Michaelis ." Er zog eiN° ^
rotglühende Stange aus dem Feuer.

Aber innerlich würgte ihn etwas . Und Erwin ffe
Nägel und Klammern zurückgeschoben und sich 0
Rand des steinernen Kühlbeckens niedergesetzt.
ruhige Gesicht unter dem schlichten, blonden Haar l iS
geradezu zu einer Aussprache heraus . (jj ’ !

(Fortsetzung

[



treffen sich morgen in Freundschaftsspielen mit der 1. und 2. Mannschaft , sowie Alte Herren
Spielbeginn A. H. 1 Uhr , 2. M . 2.30 Uhr . 1. M . 4 Uhr . Vorm . 11.45 Uhr 09 Zugend —19 Biebrich

Sora. 10 liOr 09 Junioren- „Geraum"Meswen

!!!!!!!!»>!>!>!>!>!!>!>!>!>>!!!>!!!!>!>!!!>>!!!!!!!>!>!!>>>!!!>!>!!>!>!>!>!>»!!>!!»>!>!>!!>!>!»!» !!>!»!»!>
SWiie Menritn , Sraiwi und MMellen

Herrenwäsche, Damenwäsche, Haushaltungswäsche,
liefert Ihnen  Wasch - und Platt -Anstalt»
Eardinenspannerei

Frau m . Haus,  feläbergstratze 8.
Eardinenspannen 80 Pfg . auf neu 1.20 Mk.

!!I>>>IIIIIIIIIIIIIIII!!!II>IIIII>!IIIIIIIII!IlIII!>I>IIIIII>IIIII!!WIlII!I!IIIIIIIIIIIII!IIIIIII!I>II>!IIIIIII>IIIl

Ostern
neue Schuhe!

von

David  müssen sie sein!

Sonntag , den 1. April
von 2—6 Uhr geöffnet

Msin ?, ScOuJterJtralje 35, Ecke Betjelsgaffe

Weg , sich das Vertrauen der auf
Kredit kaufenden Kundschaft in
Stadt u. Land dauernd zu erhalten:
Gute Bedienung , weitgehendstes
zeitgernässes Entgegenkommen
in der Zahlungsweise , grosse Aus¬
wahl in den führenden Artikeln des
täglichen Bedarfs ! Seit 29 Jahren
befolgt meine Firma dieses Prinzip
und erwirbt sich damit immer neue

Freunde.
Machen auch Sie zur bevorste¬
henden Frühjahrszeit einen Ver¬
suchseinkauf auf bequeme Teil¬

zahlung bei mir!

was wir betreffs billigsten Preisen und
Qualitäten für den Osterverkauf bieten.

Weit unter Preis
duften wir grobe Posten und lassen die Gelegenheit ganz unserer Kundschaft zukommen

1 Posten
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enorm billig

f*ett -Damast
. CIT1 breit , Blumenm.
■'n. Streifen . . . Mtr.

Ĵ tt -Damasi160
Mtr.

ctb breit , Blumenm.
1-65, Streifen Mtr.

^ett -Kattune
bahr^ ffbt, 160 cm br.,best.
Mm* 130 br.. schöne

s er  0,98 , 80 cm breit

|̂ tt=Damast
fen ’. Jblt farbigen Strei-
lZg' fE cm breit 2 25,

crn  breit . . . Mtr.

Extra üiüio!
Ca . 2000 Mtr.

Gardinenstoff
weiß , in versch . bis feinst.
Qualität , als weit unter
Preis Mtr . 0.55, 0.35, 0.25

1 Posten

Bettbezüge Ä
mit großgestickten F.cken,
dazu 2 Kissenbezüge , die
ganze Garnitur nur 9,50

Goblinette-

Tischdecken
gute Qaulität , sch . Muster,
150/150 4.50 . . 130/130

Foulardine S 1
Ia Qualität , schöne Must .,
für Mantelfutter Mtr . 1.25

iMgenangane uorbehaiien

Kleider- und seidenliofle
I Gelegenheitsposten

Woll -RipsJXS
Wolle , mod. Färb , in nur
besser . Qualität . Mtr . 4.25

Crepe de Chine
reine Seide , ca. 100 cm
breit . . . . Mtr . 3.90

Kunstseide
einfarbig , in schönen Far¬
ben . . . . Mtr . 0.85

Kunstseide
bedruckt , in schönen Far¬
ben . . . . Mtr . 0.75

Kunstseide

Guggenheim& Marx,Mainz
" -ÄW

o# 1

24 Schüsterstrasse 24

Es gibt
nur einen

.Friedeberg'
I die gute alte Firma

Mainz, Rheiistrasse 17[
An der Weintorstrasse , rechts vorn Fischtor . |
Sonntag , 1. April von 2—6 Uhr geöffnet . I

Beitreibung uon ßussenständen
Rechts- und Steuer-Beratung
in sämtlichen Rechts - und Steuerangelegenheiten , Verwal-

£ tungen , Individuelle Buchführungen , Vertretung vor den
Steuerbehörden

n. itemnich, üoclüima. M.
Rechts -, Inkasso - und Steuerbüro , Frankfurterstraße 4,
Fernruf Nr. 16. Sprechstunden in Flörsheim : Gasthaus
„Zum Deutschen Hof" Jos . Breckheimer Grabenstraße.
Freitags nachm. 8 bis 10 Uhr und Sonntags norm. 9 bis 11 Uhr.

Sport-Mein 09
Heute Abend wichtige Spie¬

lerversammlung im Vereins¬
lokal. U. a . Besprechung über
das Fotografieren der Meister-
Elf und Vorlesung der Akten
Sp .-V. 09 gegen „Germania"
Weilback. Es ist Ehrenpflicht
aller Aktiven zu erscheinen.

Der Spielausschutz.

2 LiM-Meine
zu verkaufen,
im Verlag.

Näheres

fluten Sie 8ich
uor liieren- und Blasenleiden. Jeder
Einsichtige trinkt regelmäßig „Tee
PhaseO"zur dauernden Gesunder¬
haltung der lebenswichtig .Organe
_Drogerie Schmitt._

TAPETEN
KAK9F frankfuri

AH  MAIN

m
- OASHAUSDER BILLIGENPREISE -

52 AIiLERHEILIGENSTR. 67



□ Der badische Landtag Wünscht Neichszuschüsse für die
badischen Hochschulen. In der letzten Sitzung des Haushalts¬
ausschusses des badischen Landtages wurde folgende Entschne-
fiuna einstimmig angenommen : Der badische Landtag weist
auf die Tatsache hin , daß sämtliche deutsche Hochschulen in
Forschung und Lehre im Gesamtinteressc Deutschlands arbeiten.
Mit der Einheitlichkeit dieser deutschen Aufgabe steht die Ilis-
aleichheit der Verteilung der Hochschullasten auf die Lander
nicht im Einklang . Während einzelne Länder keine tm Ver¬
hältnis zu ihrer Größe ebenso große Anzahl von Hochschiilen
besitzen, sind andere , vorab Baden , mit unverhältnismäßig
hohen Hochschulausgaben belastet . Für die badischen Hoch¬
schulen bestehen auch wichtige deutsche Grenzlandsaufgaben.
Der Landtag ersucht die Regierung , bei der Reichsregierung
unter Darlegung dieser Tatsachen mit dein Antrag vorstellig
zu werden , das Reich möge die bestehenden Ungleichheiten durch
Neichszuschüsse und auf dem Wege des Finanzausgleichs
beseitigen.

□ Rattengift in der Suppe. Die 15jährige Franziska
Hausmahr , die kürzlich als Küchenmädchen bei dem Groß¬
grundbesitzer Derflinger aus Garsten (Bayern ) in Dienst
getreten war , geriet über eine Zurechtweisung so in Wut , daß
sie aus Rache der Mittagssuppe Rattengift beimischte. Fünf
Erwachsene liegen daditrch iut,t schwer krank darnieder.

DI Vorbereitungen für einen neuen französischen Ozcan-
flug. Wie Havas ans Orly  meldet , wird der durch seine
Streitigkeiten mit Levine bekaiintgewordene französischeFlieger
Drouhin in eiiiiger Zeit mit einem auf dem dortigen Flug¬
platz heute angenommenen dreimotorigen Flugzeug , das siir
einen Ozeanflugl bestimmt ist, Probeslnae uukcrnehmen.

u Sechs -pcr,onen wegen des Angriffs auf einen Pol¬
nischen Schulderem verhaftet. Von den Mitgliedern des vor
zwei Tagen aufgelösten wilden Selbstschutzvcrbandes , die am
Sonntag eine Veranstaltung eines polnischen Schiilvcrcins in
Roßberg  störten , was bekanntlich von der polnischen Presse

-zu einer .Hetze gegen Deutschland ausgenutzt wurde , sind, nach¬
dem durch die polizeilichen Vernehnuingen die Haupttäter fest¬
gestellt wurden , sechs verhaftet ^ ln-d dem Untersuchungsrichter
zugeführt worben . '

D Gefängnisstrafen für 24 russische Angestellte. In einer
in Taschkent  abgehaltenen Sitzung verurteilte der Oberste
Mrichtshof nach einmonatiger Verhaiidlung gegen 84 Ange¬
stellte der Vertoaltung des Bewässerungswesens Zentralasiens,
die verschiedener Mißbräuche bei Bcwässerungsarbeiten ange-
klagt ivaren , den ehemaligen Elses der Berwaltnng , Rykunoff,
zu sechs Jahren Gefängnis . Die übrigeit Angeklagten wurden
zu Freiheitsstrafen von einem bis fünf Jahren verurteilt -

□ Arbetterdemonsirationcn in Prag . Die gemeinsame
Fentralaewerkschafts -Bereinigung in Prag  hatte eine ge¬
meinsame Versainmlitng der Gewerkschaftsorganisationeu aus
den Altstädtcr Ring einberufen , wobei gegen eine Vcrschlcchte-
runq der Sozialversicherung und für deren Verbesserung mani¬
festiert werden sollte. Die Polizeidirektion hatte die Versamm¬
lung verboten , da sie innerhalb der Bannmeile des tagenden
Parlaments stattfinden sollte. Die Arbeiterschaft traf in
kleinen Gruppen auf dem Altstädter Ring ein und hatte den
Platz um 5A  Uhr bereits zu drei Vierteln besetzt. Dem zahl¬
reichen Polizeiaufgebot , das zum großen Teil mit Karabinern
und Gewehren bewaffnet war und durch Berittene unterstützt
wurde , gelang es gegen 7 Uhr , die Manifestanten in die
Seitengassen zurück.mdränaen und den Maü rn raumen . Sie

TunrP’n feyrreMcym me 75vrffM« zurM7geVr8ngt. st
zahl von Personen , die sich der Wache widersetzten , wurden»
Polizeikommissariat übergeben . Die Polizei mußte von -
Gummiknüppeln Gebrauch machen . Die drei sozialistn!
Mittagsblätter , die die Abhaltung der Versammlung
kündigt hatten , verfielen der Beschlagnahme.

D Von der Tagung des Internationalen Mission!
Die Konferenz des Internationalen Missionsrates auf ^
O c I b e r g e erörterte die Frage , der religiösen Erziel
Säiiitliche Redner , darunter auch Eberhard -Berlin , vertH
den Standpunkt , daß es eine wahre Erziehnug nur 1
religiöser Grundlage geben könne.

Ein wertvoller Altertumsfund.
Im östlichen Teil der Seulbcrger Feldmark bei 3

H o m l) uig v. d. H. in Richtung auf Holzhausen und
richsdorf wird gegenwärtig ein weitverzweigtes Draiiia^
verlegt . Dabei ist eine solche Menge römischer MauerzW
eine weite Fläche verstreut angeschnitten worden , daß
unbedingt mit einer bedeutenden römischen Siedlung , die
einigen Schcrbeiifuudcu eine Vorgängerin in der Hallsta"
lsatte, rechnen muß . Ein römischer Meierhof ist dort scho>̂
Jahren auf dem Gewann nach der „Gunburg " zu ausgeg^
worden . Die Geschichte der alten , einst viel Töpferei ^
hendeu Ortschaft wird sicher eine Bereicherung und *
längerung in die Vorzeit erfahren , wenn im Herbst unL
Ausgrabungett begonnen werden kann . Einstweilen vervst
die Rücksichten auf die Landwirtschaft die Vornahme w®
Alisgrabnngen.

JjeQuafilä

Eieopigefteise

üesl &aib
I kaufen Sie
IKleiderftcffe
1 und
ISeidenfteffe

nur bei

Aria-Rad
100000,flria-Raüerim GeDrauch
Größter Umsatz im vergang¬
enen Jahr, eunitige Teilzahlung.

Unsere Preise erfragen,
heißt viel Geld sparen.

Größte Auswahl in
Fahrrädern—Pneumatik- näh-
maschinen— Sprechapnaraten

Schallplatten etc.
lllustr. Katalog Nr. 50 frei.

a . m.

o. K.
Franwurt am iriainB. 1

ueriieuen

Z«. Äon FW . Flsrshki« fl.
Eisenbahnstraße Nr. 41, Telefon Nr. 61.

Tch>

Koiaaiaiwacaa , Delikatessen. Süds,sichle. Fsi. Mainzer Es!, üssklst
waren , Rot -, weiß- und Südweine , Spirituosen , Pkutjn ^ st.
weine im 0U»|U)UIU. vl-u/ic ^unu/rnw , p,
Pilsner Flaschenbiere, Hacker Nährbier (ärztlich cmpstch Ie hi
Chabeio und Mineralwasser , Tabak , Cigarren , Cig"'

ot-, weiß- und Lruowemc, L-piriiuo >cn, *eU{tQp 0.
Ausschank. Echte Riünchener, Kulmbache' usan,st,' v,

Kartoffeln , Carncelen . sowie sämtliche Futtermittel . »!? Mnn
Auf Wunsch Lieferung frei Haus , k At verßSalzlager . lcouipu- -cieieiuuy i*-vi

Spezialität : Stets frisch gebrannter Kaffee. — Eigner ' °sNl
Al

amtliche Lack- und Farbw^ 'fe]S Lieb?

sowie Leinöl, Siccativ , Terpentinöl
z, Gyps und alles was der Tüncher

ts ««-
Kreiden « Don

'■U.a9 i
ZU

drche ^
den billigsten Preisen und in bester heg/

(Handwerker erhalten Rabatt)
itciisVCUI«

Firma Burkhard Flesch, Hauptstt| jjÄ*
Lacke und O e I f a r b 1̂
bewährter Friedensqualität , fachmännisch hergestellt , ,uo
Fu &bodenöl , Kreide la Qualität , Bolus , Qips , sämtliche Efd iQnn ? . ®

b
Ql

Mineralfarben , Chemische Buntfarben I

Farbenhaus Schmitt. Flörsheim am Main TeleWNes ^

,nn-> ie't
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Das führende Sehlager-Album

^ ^ ĵ and 10  L
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öS

I
i 'S «US
beweine

*sj///

Wiesbaden

mit 2©der z.Zt. besten und beliebtesten
Tanz -, Lieder - und Operetten -Schlagef
Für Klavier mit vollständigen Texten ! Ungekürzte Original-Ausgaben!

_ _ INHALTSVERZEICHNIS
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1 Trink, trink, Brüderlein trink. Das po¬
puläre Schlagerlied . Wilhelm
Lindcmann.

2 Geh’ Bubi ! (Do the Black -Bottom with
me) Black -Bottom . O. W. Meyer.

3. Liebst Du mich noch ? Tango - Lied.
Michael Eisemann.

4. Benjamin , ich hab nichts anzuzieh ’n !
Lied und Foxtrot . Jara Benes.

5. Mir geht ’s gut ! (Ain’t she sweet ) Fox¬
trot . Ager and Yellen.

6. Rozsi! Lied und Foxtrot . Fred Marknsh.

7 . Mary Lou. Lied und Boston . Willy
Engel-Berger.

8. Onkel Gustav hat mir was milgebraclit.
Shimmy . Hans Olten.

9 Dein Kirschenmund hat mich gesund
geküßt . Lied und Slow -Foxtrot . Robert
Stolz.

10. Ninon. (So blue ) Liedu .Valse -Boston.
Sylva, Brown  und Henderson.

11. Lene Lehmann ging mal spazieren . Lied
und Foxtrot . Hermann Leopoldi.

12. Bidasari. Blues -Intermezzo . P .Jose-
13.  Eine hat mich geküßt. (Blue skies)

Indng Berlin.
14. Die Braut vom Alexander, die geht so

auseinander . Lied u. Foxtrot.
Rudolph Nelson.

15. Jeanne-Marie. (Sweet Marie ) Foxtrot-
Abe Frankl.

16. Auf der Wartburg blüh’n wiederum die
Rosen so rot ! Lied . Ralph Erwin.

17. Henriette. Lied und Foxtrot.
Richard Fall.

18. Tango Beatrice. (Roter Mund , der nuf
im Süden blüht .) Dr .Jos . Freadenthal

19  Augen , in denen die Liebe träumt-
Tango -Serenade . Frida Qrothey.

20 . Mabel, ach Mabel. Duett und Foxtrot
aus der Operette „Die Königin •
Oscar Straus.
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Erstklassige Ausstattung ! Künstl . Fünffarben - Titel'

Die früher erschienenen Bände seien hier empfehlend in Erinnerung gebracht.
Vollständige Inhaltsverzeichnisse bitte kostenlos zu ve rlangen.

erhäitlicli_ Ij 7uerschleflene Bande in eleganter Kassette llir nur WH.26-

»
I1»

j
nejc A"
Bit :^ lws

Nb t l»

Zu beziehen durch
jede Musikalien -, Instrumenten - und Buclthaijdlung oder durch den Verlag

Anton  J . Beniarani^ Leipzig d
Täubchenweg 20
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